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Wilhelmshavener Tageblatt
X / unö

Bestellungen
aus daS „Tageblatt", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser! . Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel-

lungsgsbühr , sowie die Expedition

zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger.

Redaktion u. Expedition : Aronprinzenstraße Rr. 1.

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen-
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Eorpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Micher SkW fiir fl»Ktl. Kmserl., Knizl. « . Wt. Morde», sdme str die Gmeiide» HM s. MßsWde
JttseraLe für die laufeude NuWMer wsrdes bis spLLxRerrZ Mittags 1 Wr emgegsugesommeu; größere Werves vorher erbeten

- ^ 17.
Deutsches Reich .

Berlin , 16 . Jan . In der Budgetcommission des Reichs-
a : tages wurde heute die Berathung des Militäretats fortgesetzt.'

Bei der Position : Offiziere , Militärärzte , obere Militärbeamte

r . des inaktiven Standes während der Uebungen 758 766 Mk . sind
75 402 Mk . mehr eingestellt, als im vorigen Jahre . Nach kurzer
Debatte wird die Mehrforderung genehmigt . Auf eine Anfrage

^ des Abg. Dr . Hammacher erklärt Major Wachs, daß der Offi¬
ziermangel in ungefähr zwei Jahren völlig gehoben sein würde -
bis dahin würden auch Unteroffiziere hinreichend vorhanden sein -

Abg . Hug (Centrum ) befürwortete eine Besserstellung der Militär -
i kapellmeister. Kriegsminister v . Bronsart erklärt , daß es zur

Zeit noch nicht möglich sei, deren Bezüge zu erhöhen . Es
würden aber Erhebungen angestellt und solle jedenfalls eine Er -

» Höhung des Einkommens für Musikmeister herbeigeführt werden .
A Abg . Dr . Bürklin empfiehlt eine Rangerhöhung für die Kapell¬

meister, etwa zu dem Range der Zahlmeister . Abg. Dr . Schädler
d . ^ hält besonders die Versorgung der Kapellmeister bei eintretender

i Dienstunfähigkei für erforderlich . Im Allgemeinen erklären sich
w s sämmtliche Redner durch die Zusage des Ministers für befriedigt .
>y ) Aui eine Anfrage des Abg . Dr . Schädler , die Verurtheilung der

^ s Oberfeuerwerker betreffend, erklärt Minister v . Bronsart , daß
durch die Presse die Vorkommnisse in der Oberfeuerwerker - Schule
ganz ungerechtfertigt sensationell aufgebauscht worden seien . Von

m Anarchismus und dergleichen sei nicht die Rede . Die im „ Reichs-
Z, anzeiger" mitgetheilte Bestrafung sämmtlicher Schüler erkläre sich

daraus : Wenn ein Einzelner sich eines Verstoßes schuldig ge-
- macht , so kann man eine gewisse Nachsicht üben, - je mehr aber
D . daran betheiligt sind , um so fester und entschiedener muß einge-

'
griffen werden schon wegen der erziehenden Wirkung . Abg.

) Richter Nahm die Presse in Schutz . Die Aufbauschung sei die
ü Folge gewesen der sensarionellen Art der Alarmirung von

Truppen und der Escortirung der Schüler zum Bahnhof zur
^ Abfahrt nach Magdeburg und der Veröffentlichung in der „Kreuz-

zcitung" . Die neueste Mittheilung im „Reichsanz . " gebe noch
keine Aufklärung über das , was wirklich in der Kaserne vor¬
gekommen ist. Daran trage das geheime Verfahren im Militär¬
strafprozeß die Schuld . Im Interesse der Militärverwaltung
aber liege es, darüber Näheres mitzutheilen . Der Kriegs -
Minister meinte, die Escortirung zur Nachtzeit sei gerade er¬
folgt, um Aufsehen zu vermeiden . Er selbst habe das dicke
Aktenstück über die Untersuchung noch nicht durchgelesen. In
der Hauptsache beständen die Vergehen darin , daß die Schüler-
Offiziere , die zum Dienst erschienen , nach Art von Schülerklasscn
herausgetrommelt hätten . Einzelne Leute seien einzelnen Offi¬
zieren cntgegengetreten, hätten dieselben bedroht und ihnen den

- Gehorsam verweigert . Dergleichen Krankheitsstoff in einer
Truppe greift gleich einer Seuche um sich, wenn nicht energisch
eingeschritten wird . Es sei nicht ausgeschlossen, daß weitere
Mittheilungen über die Vorkommnisse gemacht würden - grund¬
sätzlich aber geschehe dies nicht. — Des Weiteren theilt Mi¬
nister v . Bronsart auf Anfrage mit , daß angestrebt werde,
den Volksschullehrern die Berechtigung der einjährigen Dienst¬
zeit zu gewähren . Aber zur Zeit sei es noch nicht angängig .

l
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Berlin , 17 . Jan . Die Kommission für die Berathun
der Umsturzvorlage trat heute zur ersten Sitzung zusammer
Abg . Spahn (Zentrum ) wünscht die Vorlegung von Materie
seitens der Rcgierungskommissare , namentlich betreffs der Gc
staltung des Strafrechts in anderen Staaten . Abg . Bebel ver
langt nach einer Zusammenstellung der bezüglichen Grundsatz
der Rechtsprechung des Reichsgerichts . Staatssekretär Nieberdm
betont, die Gesetzgebung kleiner und außereuropäischer Staate ,
sei für uns nicht maßgebend, er sei aber bereit, in verständige,
Grenzen dem Ersuchen zu entsprechen. Abg. Enneccerus erklär
sich mit den vorstehenden Bemerkungen für befriedigt und wünsch
das Eintreten in die erste Lesung, welchem Wunsche Abg . Lenz
wann sich anschließt. Bei der Abstimmung wird der

'
Antra ,

Spahn mit 14 gegen 13 Stimmen angenommen, der Antrag
Bebel gegen 5 Stimmen abgelehnt . Die Kommission wird so
dann bis Montag vertagt .

Berlin , 17 . Januar . Aus dem Budget der preußische,
Bauverwaltung heben wir folgende Posten heraus : 100000 Mk
zu Schutzbauten auf den ostfriesischen Inseln . 900 000 Mk . zu
Vergrößerung des Hafengebiets und zur Anlage eines Fischerei
kr ?? ^ Geestemünde. 4 . Rate . Von den im Ganzen au

Mk . veranschlagten Kosten bleiben alsdann noä
223 000 Mk . zur Verfügung . 55 000 Mk . zur Neubetonnnm
des Fahrwassers bei Helgoland . 48400 Mk . zur Herstellung
eines Bohlwerks an der Westerbutfenne in Emden . 402000 M
M Beschaffung eines Dampfbaggers nebst Dampfschute für der
Hasen zu Geestemünde. Der Baggerbetrieb wird nach Fertig

des Fischereihafens noch erheblich zunehmen . Wahren ?
au Sand - und Schlickmassen alljährlich rund 200 OOl

ms 248 000 obw zu fördern waren , werden in Zukunft 400 OOl
ls 470 000 obm auszubaggern sein . Dafür stehen nur zwe

4iampfbagger und ein Pumpenbagger zur Verfügung . Dm
4)ampfbagger i pom Jahre 1861 arbeitet sehr kostspielig uni
ermag jährlich nur 58000 «dm Baggergut zu fördern . Et
wo beabsichtigt, diesen Apparat außer Dienst zu stellen uni
für einen größeren Dampfbagger neu zu beschaffen . 45 000 M

fr emen neuen Kessel und neue Maschinen für den Regierung ^
Ä ?Ems " in Emden . 15000 Mk . für zwei eis . Baggev
schulen für die Wasserbau -Inspektion Norden .

Sonntag, den 20. Januar 1895. 1

Deutscher Reichstag .
Berlin , 18 . Januar . Der Reichstag brachte die erste

Bereuhung der Novelle zu den Justizgesetzen heute noch nicht zum
Abschluß . Es kamen die Abgg. Lenzmann (deutschfreis . VolkSp .) ,
v . Buchka (deutschkons .) und Schröder (freist Vereinig .), sowie
der preußische Justizminister Schönstedt zum Worte , wclcker
letztcre sich nicht mit der Vorlage identificiren wollte, sie auch
nicht als etwas Unabänderliches betrachte. Die Bänke des
Hauses waren sehr schwach besetzt - es waren nur wenig über 50
Mitglieder anwesend..

Ausland .
Paris , 17 . Jan . Wie die „Köln . Z ." von gestern aus

London meldet, begab sich der Herzog von Orleans mit Gefolge
gestern Abend von London nach Dover , um daselbst die Ereig¬
nisse in Frankreich abzuwarten .

Marine .
8 Wilhelmshaven . 18. Javuai . K,Pt .-LNut . v. WttelsiSdt hat

lein Kommando an » S . M . S . „Brandenburg "
, Kapt .-Lt . Briegi -b an Bord

S . M S . „ Wriß -nbnrg " und Kapt .-Ltent. v. Burskt zur II . Maliuemspeiüon
argrtreten — Kapt -Lt . Becker ist vom Urlaub zurückgekehrt . — Ja Bectrettmg
res « kranken Ass.-Nrzt«S Woyke ist der Nss.-Arzt 2 . KI . Maikull a S SchiM-
arzt auf S . M. S - „MarL " kommaudirt .

— Kiel , 18 . Jan . Das Panzerschiff „Hagen " ist aus
der Werft auf den Strom verholt und hat die Funktion des
Wachschiffes übernommen . Das Panzerschiff „Heimdall " be¬
findet sich in der Ostsee zwecks Ausbildung von Maschinisten¬
applikanten .

— Berlin , 18 . Jan . Wie erinnerlich, schloß der Kaiser
seinen Vortrag über die Marine mit einem Appell an den Reichs¬
tag , dem Fürsten Bismarck zu seinem 80 . Geburtstag durch Be¬
willigung der Marineforderungen eine Freude zu machen. Man
darf demnach wohl annehmen, daß es in der Absicht des Kaisers
liegt, nunmehr auch den Namen des Fürsten Bismarck in der
Marine wieder aufleben zu lassen, in welcher dieser seit dcr
Streichung der Kreuzerfregatte , welche den Namen „Bismarck "

getragen , nicht mehr vertreten ist . Es würde für die Deutschen
weithin auf dem Erdball eine freudige Genugthuung sein , künftig
an der Spitze eines Krenzergeschwaders das wehrhafteste Schiff
den Namen des Begründers unserer nationalen Einheit tragen
zu sehen .

— Berlin , 18 . Jan . Durch Kabinetsordre vom 14.
d . Mts . ist der Unterlieutenant z . S . a . D . Hendewcrk, zuletzt
von der Marinestation der Ostsee, auf sein Ansuchen in der
Marine und zwar als Unter -Lt . z . S . der Reserve der Matr .-
Artillerie wieder angestcllt worden . Durch eine gleiche Ordre
vom selben Tage ist den Nachstehenden die Genehmigung zur
Anlcgung fremdherrlicher Orden ertheilt worden : dem Vize¬
admiral Köster zur Anlegung des Großkreuzes des Schwedischen
Schwertordens , dem Kapt . z , S . Geißler des Kommandeur -
krcuzes 1 . Klasse desselben Ordens , dem Kapt . z . S . Fischet
desselben Ordens , dem Obersten v . Fransecky des Ehren - Com-
thur - Krcuzes des Großherzoglich Oldenburgischen Haus - und
Verdienstordens , dem Korv . -Kapt . v . Holtzendorf des Komman -
deurkreuzcs 2 . Klaffe des Schwedischen Schwertordcns , dem
Korv .-Kapt . Schröder desselben Ordens , dem Korv .-Kapt . Hart¬
mann der 2 . Stufe der 2 . Klasse des Zanzibarischen Ordens

„der strahlende Stern ", dem Lt . z . S . Funke deS Ritterkreuzes
2 . Klasse des Schwedischen Schwertordens , dem Musikdirigenten
Pott des Oesterreichischen goldenen Vcrdtenstkreuzes mit der
Krone . .

— Berlin , 18 . Jan . S . M . S . „Seeadler " , Kmdt . Korv .
Kapt . v . d . Groben , ist am 16 . Januar bei den Seychellen an-
gekommen und beabsichtigt, am 18 . d . M . nach Bombay weiter¬
zugehen. — S . M . S . „ Iltis ", Kmdt . Kapt .-Licut . Jngcnohl ,
ist am 16 . d . M . in Shanghai angekommen.

— Berlin , 18 . Jan . S . M . S . „Stosch ", Kmdt . Kapt .
zur See v . Schuckmann, ist am 17 . Januar in Havanna ange¬
kommen und beabsichtigt am 30 . dess . Mts . nach Bermudas in
See zu gehen.

— Elbing , 17 . Januar . Auf der hiesigen Schichau ' schen
Schiffswerft ist gegenwärtig außer einigen kleinen Dampfern der
Bau von mehreren Torpedobooten für die Marine in Aussicht
genommen. Die Technik im Torpedobauwcsen vervollkommnet
sich von Jahr zu Jahr , und so werden auch diese Torpedoboote
wieder eine Neuerung gegen die bisher gebauten aufweisen. Bor-

einiger Zeit wurde ein Vcrsuchstorpedoboot auf der Schichau '¬

schen Werst im Aufträge der Marineverwaltung gebaut, welches
mit 2 Dampfkesseln ausgestattet wurde . Diese Neuerung hat
sich dem Anschein nach als praktisch erwiesen, und es werden
deshalb die in Auftrag gegebenen acht Boote und ein Divisions¬
boot nach diesem Muster erbaut . Das Divisionsboot wurde be¬
reits vor Schluß des vorigen Jahres nach Pillau gebracht und
das eine der Torpedoboote hat auch schon vor einiger Zeit die
Werft verlassen. Im Aschhofsgraben liegen 2 Torpedoboote , an
deren Ausstattung gearbeitet wird . Diese Boote sind für China
bestimmt. Demnächst wird auch mit dem Bau von 5 Schlepp¬
dampfern für den Nord -Ostsee-Kanal begonnen werden .

Lokales .
" " "

Wilhelmshaven , 18 . Januar. Mit der Vertretung des
Vorstandes des Bekleidungsamtes , Hauptmann Ochwadt , ist wäh¬
rend einer 5 — 6 tägigen Abwesenheit desselben vom 20 . d . M .
ab der Hauptmann von Hartmann beauftragt .

Wilhelmshaven , IS . Januar. S . M . S . „Prinzeß Wil¬
helm" ging gestern Vormittag 11 Uhr wieder in See , nachdem

der Inspekteur der II . Marine -Inspektion , Kontrc -Adm . Oldekop,
sich behufs der Maschinisten- und Heizerschüler eingeschifft hatte .
Nachmittags 4 Uhr kehrte das Schiff auf Rhede zurück und lief
sogleich in den neuen Hasen ein . — Der nächste Cursus beginnt
Anfang Februar .

Wilhelmshaven , 19 . Januar. Die Festlichkeiten der Ma¬
rinetheile zur Feier des Allerhöchsten Geburtstages finden wie
folgt statt : 1 ) „Burg Hohenzollern " am 25 . d . M . 4 . /5 . Komp.
!I . Werft -Divis ., am 27 . d . M . S . M . S . „Kurfürst Friedrich
Wilhelm "

, am 28 . d . M . II . Torp .-Abth ., am 29 . d . M . 1 .
Komp. II . Werft -Divis ., am 30 . d . M . 2 . Abth . II . Matr . -Divis .
2) In der „Tonhalle " (Raschke) am 24 . d . M . 1 . Abth . II .
Matr .-Divis ., am 25 . d . M . 1l . Art .- Abth . , am 27 . d . M . S .
M . S . „Mars ", am 28 . d . M . II . Scebat ., am 29 . d . M . S .
M . S . „Weißenburg "

, am 30 . d . M . 2 ./3 . Komp . II . Werft -
Divis . 3 ) Im Kaisersaal (Thomas ) am 25 . d . M . S . M . SS .
„Frithjof " und „ Hildebrand ", am 28 . d . M . S . M . S . „Ca¬
rola ", am 29 . d . M . S . M . S . „Brandenburg " . Den Mann¬
schaften ist an den betreffenden Tagen Urlaub bis zum Wecken
bewilligt .

Wilhelmshaven , 19 . Jan . Ein Sinfoniekonzert eigener
Art ward uns gestern vom Musikcorps des II . Seebataillons
geboten. Beethovens größtes Werk, die 9 . Sinfonie gelangte
unter Mitwirkung der Konzert- und Oratoriumsängerin Fräulein
Marie Bußjäger aus Bremen und der hiesigen Gesangvereine
„ Singverein für gemischten Chor " und des „Bürgergesangverein "

zur Aufführung . Wenn sich auch erwarten ließ, daß die
9 . Sinfonie , welche ihrer großen Schwierigkeiten halber nur
höchst selten gespielt wird , magnetisch auf Musikkenner und
-freunde wirken, daß eine auswärtige bekannte Sängerin und die
beiden hiesigen Vereine ihre Anziehungskraft auf weite Kreise
des Publikums nicht versagen würden — auf einen solch

' über¬
füllten Konzertsaal hatte doch wohl Niemand gerechnet. — Die
9 . Sinfonie erwies sich nicht immer in gleichem Maaße zug¬
kräftig . Sie erschien den Leuten vielfach zu kolossal . So war
der Eindruck nach der Aufführung im Jahre 1826 entschieden
ungünstig und blieb es auch . Ueberall , wo man sie gespielt,
legte man die Sinfonie betroffen bei Seite . Noch 1838 wurde
sie sehr kühl beurtheilt . Erst allmälig wuchs das Verständniß
für Beethovens geniale Schöpfung so , daß sie sogar 1858 in
Newhork zur Aufführung kam . Die Beurtheilung blieb jedoch
eine verschiedene . Einige bezeichneten die Sinfonie als eine un¬
geheure Tollheit , andere als das letzte Aufflammen eines
erlöschenden Genius - andere wieder waren klug genug zu
erklären , sie verständen die Sinfonie nicht , bis sich nach und nach
die Ueberzeugung durchrang , daß die neunte als die herrlichste
der sinfonischen Tonschöpfungen Beethoven '

schen Geistes zu be¬
trachten sei . Der Grundgedanke der Sinfonie ergiebt sich aus
den die Fundamente der als Schlußchor benutzten Schiller 'schen
Ode an die Freude bildenden Versen „Alle Menschen werden
Brüder " und „Brüder überm Sternenzelte muß ein lieber Vater
wohnen" — darum Freude und Friede , also höchste Religiosität
und Darstellung ethischer Empfindungen . Ein im großartigsten
Sinne aufgefaßter Kampf der nach Freude ringenden Seele gegen
die feindlichen Gewalten , die sich zwischen uns und das Glück
der Erde stellten, scheint dem 1 . Satz (^ UsZro ma non troppo ,
NN POM rnasstoZo ) zu Grunde zu liegen. Mein das lieblich
lächelnde Glück ist unerreichbar . Eine neue Welt scheint sich
darauf im 2 . Satz (SollsiM , molto vivacs ) zu eröffnen, neue

Glückseligkeit winkt und abermals beginnt der Verzweiflungskampf
um die idealen Güter dieser Welt . Aber wiederum ist alles

Ringen vergebens . Der wilde Trotz ist gebrochen und im
3 . Satz (Adagio) empfinden wir ein weiches , wehmüthiges
Sehnen und so wird die geängstigte Seele im Finale hingeführt

zum hohen Glück der allgemeinen Menschenliebe und kindlichen
Gottesfurcht : „Alle Menschen werden Brüder , überm Sternen¬

zelt muß ein lieber Vater wohnen" . — Unter den Elgenthümlrch-

kciten der 9 . Sinfonie tritt am deutlichsten die Verbindung des

Vokalen mit dem Instrumentalen hervor . Um dieselbe herzu¬
stellen war der Bau einer besonderen Brücke vom Orchester zum Chor
erforderlich und diese baut der geniale Meister durch Einführung
des instrumentalen Recitativs , das dem Barrtonsolo „O Freunde ,
nicht diese Töne " vorangeht . Als weitere Eigenarten sind zu
erwähnen manche Abweichungen in der Harmonie , so die terz -

losen , hohlen Quinten , die Anhäufung von Tönen , entgegen allen

gesetzmäßigen ZWorddildungen (diZ Zur vierfachen DiffonanZ un
Code des Allegro), die Oktavensprünge im Scherzo , der rege
Wechsel in Tonart , Takt , Tempo und Rhythmus u . s . w . Auch
die Instrumentation bietet manches Ungewöhnliche, so die Ein¬

führung wenig gebräuchlicher Schlaginstrumente : große Trommel ,
Triangel u . s . w . WaS die Ausführung anlangt , so ist die
neunte, wie schon erwähnt , die schwierigste unter den Sinfonien ,
ihre Aufführung kann nur unter besonders günstigen Umständen
gewagt werden . Unerläßliche Bedingungen für das Wohlge¬
lingen sind zahlreiche und sehr sorgfältige Proben , ein fleißiger
Dirigent , ein starker , gut besetzter und vorzüglich geschulter Chor,
der auch im Stande ist, glücklich über die Klippen hinwegzukommen̂
welche die ungewöhnlich hohe Lage der Singstimmen , wre auch
die besondere Art , in welcher die Worte der Musik unterlegt sind ,
bieten. Was an Erfüllung dieser Bedingungen müer hiesigen

Verhältnissen zu ermöglichen war , ist mit großem Eifer erstrebt
und mit anerkennenswerthem Erfolg erreicht worden . Sehr grotz
ist die Arbeitslast des Herrn Kapellmeisters Rothe gewejen, sehr-

anstrengend war die Aufgabe der Solisten aus den hiesigen
Vereinen (Bariton : Herr Rehan , Tenor : Herr Heers , Alt . Frau



Scherler .) . Alle drei wußten sich neben der Berufssängerin
Frl . Bußjäger bestens zu behaupten . Letztere entsprach voll¬
ständig den Erwartungen , die man in sie gesetzt hatte . Bei
Beginn des Konzertes klang ihre Stimme , offenbar weil sich in
dem übervollen Saal die Ruhe erst allmälig einstellen wollte,ein wenig leise , obwohl gerade auf dieses Lied „Es kann ja
nicht ewig Frühling sein" — Dichtung eines hiesigen Offiziersund Komposition des Herrn Rothe, dem am Schluß 2 Lorbeer¬
kränze überreicht wurden — die Mehrzahl ihre Aufmerksamkeit ge¬
richtet hatte . Angenehm berührte bei den weiteren Vorträgender Sängerin (Solvejgs Lied aus „Peer Ghnt " von Grieg und
Blumenorakel von Mascagni ) die mit warmer Empfindung gepaarte
technische Fertigkeit wie das wohllautende Organ . Das erste Lied
gelangte unter Begleitung des Orchesters , die beiden übrigenunter der des Klaviers (Hr . Kapellmeister Freund ) zum Bor¬
trag . — Wie wir hören, war das Musikcorps durch einige Mit¬
glieder der Nordener Stadtkapelle wie der Bordkapelle S . M .
S . „Kurfürst Friedrich Wilhelm " verstärkt . Fräulein Bußjägcrwurden nach dem Vortrag mehrere Blumensträuße überreicht.

Wilhelmshaven , 19 . Jan . Im Park findet morgen das
übliche Parkkonzert statt .

Wilhelmshaven , 19 . Januar. Der katholische Gesellen¬verein begeht Morgen in Raschkes Tonhalle Kaisers Geburtstag
durch eine entsprechende Feier .

Wilhelmshaven , Id . Jan . Für die Hinterbliebenen der
Geestemünder Fischer hatten wir am 16 . Jan . von unserer
Sammlung die erste Rate in Höhe von 400 Mk . an den Vor¬
sitzenden des Hilfskomitees , Herrn Landrath Dhes in Geestemünde
abgesandt . Von demselben ist uns folgende Quittung zuge¬
gangen : „ Die erste Rate im Betrage von 400 Mk . (Vier¬
hundert Mark ) der von dem „ Wilhelmshavener Tageblatt "
veranstalteten Sammlung für die Hinterbliebenen der verun¬
glückten Fischdampserbesatzungen empfangen zu haben , bescheinigtmit herzlichstem Dank hochachtungsvoll Dyes , Landrath . Geeste¬münde, 17 . Januar 1895 ." — Unsere Sammlung hat in¬
zwischen erfreulicherweise an Umfang zugenommen, so daß sie
nunmehr den Betrag von 744,53 Mk . erreicht hat . Wir haben
gestern die zweite . Rate mit 300 Mk . an Herrn Landrath Dyes
abgehen lassen, möchten aber unsere verehrten Leser bitten ,angesichts der großen und unverschuldeten Noth , in welche die
Hinterbliebenen durch den Tod ihres Ernährers gerathen sind ,im Wohlthun nicht nachzulassen. Von den 61 Ertrunkenen
waren 37 Familienväter , mehr als 150 Wittwen und Weisen
sind dauernd zu versorgen. Zur Annahme weiterer Gaben
sind wir gern erbötig .

-st Bant , 18 . Januar. Am heutigen Abend fand im
Schützenhofe als dem Vereinslokal des Quartett -Vereins Bant
der von diesem veranstaltete Gesellschaftsabend statt .

Baut , 18 . Januar. Der Verein für Geflügelzucht Bant
hielt am 16. d . M . eine Generalversammlung im hies . Schützen¬hause ab . Es wurde endgültig beschlossen, am 30 . Juni und
1 . u . 2 . Juli d . I . eine allgemeine große Geflügel-Ausstellung
auf dem Schützenplatze abzuhalten . Ferner wurde beschlossen,das Vereinslokal nach Herrn Lückener 's Restaurant zu ver¬
legen.

Aus der Umgegend und der Provinz.
Oldenburg , 17 . Jan . Das Qrdensfest hat heute in der

üblichen Weise stattgefunden . S . K . H . der Großherzog haben
geruht folgende Orden zu verleihen : Kapitular -Großkreuz :
Staatsminister a . D . Ruhstrat , Kapitular - Großcomthur : Geh .
Rath Selkmann , Kapitular -Comthur : Minister Hermann ,Kapitular -Ritter : 1 . Kammerherr Frhr . v . Friesen , Oberfinanz¬rath Buchholz, Bischöfl. Offizial Grobmeher , Ehren -Großkreuzmit den Schwertern am Ringe : Oberschloßhauptmann v . Heim¬
burg , Ehren -Großcomthur : Geh . St .-Rath Mutzenbecher, Com-
thur : Vize-Oberhofmeister Frhr . v . Frhdag . Ritterkreuz 1 . Kl .mit Schwertern qm Ringe : Geh . Ministerialrath Willich, Ritter¬
kreuz 2 . Kl . : v . Bodecker , Oberlandesgerichtsrath , Duzend ,Oberregierungsrath , Tenge , Oberdeichgräfe , Hayessen, Amts¬
hauptmann / Ehrenkreuz 1 . Kl . : Haase, Oberförster , Cassendorf,Cropp , Oberförster , Cloppenburg , Meyer , Oberverm .-Jnspektor ,Oldenburg , Kaack, Oberverm . -Jnsp ., Jever , Lauer, Oberverm .-
Jnsp ., Birkenfeld, Segebade , Amtsrentmeister , Varel , Holberg ,Oberrevisor , Oldenburg , Striepling , Oberkontroleur , Oldenburg ,Wultzen, Bahnhofsinspektor , Oldenburg , Reling , Gem .-Vorsteher,Relinghausen , v . Römer , Postmeister , Delmenhorst , Kuhlmann ,Musikdirektor , Oldenburg z Ehrenkreuz 2 . Kl . : Lindcmann ,Amtseinnehmer , Jever , Lübben, Hauptlehrer , Horumersiel , Krüder ,Hauptlehrer , Heddigwarden , Morisse, Hauptlehrer , Hohenkirchen,Spatz , ber . Grenzaufseher in Brake , Goy, Stationsverwalter inWeener, Techn. Eisenbahn -Revisor Gebken , Ruppenthal , Schöffein Sohfelden , Hammer , Chausseeaufs., Delmenhorst .

Oldenburg, 18 . Im Staatsdienst haben folgende Beför¬derungen stattgefunden : Staatsrath Römer ist zum Geheimen
Staatsrath ernannt , Reg . -Rath Harbers in Eutin zum Ober -
Reg .-Rath , die Landgerichtsassessoren Dunkhase und Graepel zuLandgerichtsräthen , Amtsrichter Weinberg in Löningen zumOberamtsrichter , Oberförster Ohrt zu Dodou zum Forstrath ,die Ober -Weg- und Wasserbauinspektoren Tuitjer in Berneund Kuhlmann in Brake zu Bauräthen , VermessungsinspektorBohlmann in Delmenhorst zum Obervermessungsinspekkor, Bau¬
inspektor Freese in Oldenburg zum Oberbauinspektor , Weg- und
Wasserbauinspektor Segebade in Varel zum Ober -Weg- und
Wafferbauinspektor , Landeskassirer Ruppenthal in Birkenseld
zum Rendanten , die Amtseinnehmer Lahrtz in Oldenburg undWiemken in Schwartau zu Amtsrentmeistern . Ferner sind fol¬
gende Titel verliehen : dem Amtshauptmann v . Heimburg zuCloppenburg der Titel Geh . Reg .-Rath , dem Lehrer Kley in

Birkenfeld der Titel Oberlehrer , dem Gerichtsschreiber Bückingin Oldenburg und dem Amtsaktuar Lauts in Jever der Titel
Sekretär , dem Musiklehrer z . D . Engelbart in Oldenburg der
Titel Musikdirektor , dem Förster Krück in Hohenhorst der Titel
Reviersörster .

Oldenburg , 17 . Jan . Der „ Gen . Anz . " veröffentlichteinen Auszug aus der (natürlich gefälschten) Doktor -Dissertationdes Schwindlers Partisch . Die Schrift handelt über die Zu¬
sammensetzung von Homers Ilias 8 1 —483 . Die Schrift ent¬
spricht äußerlich allen Anforderungen der Leipziger Dissertationen ,und war an die philosophische Fakultät gerichtet. Der Lebens¬
lauf ist sehr knapp, er enthält nur folgende Zeilen : „Doktorang
Hans Hubertus Partisch , xsstor sxtraoräinarins , evangelische
luth . Konfession, bestand am Thomas - Gymnasium zu Leipzigsein Maturitätsexamen , beim Brandenburgischen Konsistorium
nach seinen Studien in der Theologie , Philosophie und Philologiean den Universitäten Leipzig und Berlin das oxsinsn prolicsntia oonoionancki und das sxsnrsn pro rnioistsrio , das
theologische Staatsexamen der Universität Berlin , während ihmdas zur Doktoren - Promotion nöthige oxainsQ rigoroZuni , aufGrund eingereichter wissenschaftlicher Arbeiten erlassen wurde .Ter Inhalt der Doktorschrift selbst ist ebenso nichtssagend.Von der Zusammensetzung der 483 Verse, über welche die Schrift
eigentlich handeln sollte, erfährt man gar nichts . Dagegen
findet man darin längst bekannte Auszüge aus den Werken der
bedeutenderen Homerforscher. Die Dissertation ist natürlich nie¬
mals eingcreicht worden und hat wissenschaftlich nicht den
mindesten Werth . Sie sollte nur dazu dienen, das Ansehen des
Schwindlers in nicht wissenschaftlich gebildeten Kreisen zu Heber;,war also nichts als eine sehr geschickte Reklame.

Oldenburg, 18 . Jan . Ein wild gewordener Ochse mußtet
gestern in einem Stalle an der Nclkenstr . erschossen werden .Das Thier gehörte dem Schlächtermeister H . Hierselbst und war
vorgestern Abend mit dem Zuge hier eingetroffen. Beim Aus¬
laden war es jedoch böse geworden und war seinem Führer ent¬
laufen . Ueberall auf der Straße verbreitete das wild gewor¬dene Thier Angst und Schrecken , den schon bejahrten Briefträgera . D . B . stieß es auf der Heiligengeiststraße zu Boden , doch ^ließ es glücklicherweise gleich von ihm ab , so daß B . weiter !
nicht von ihm zugerichtet wurde . Nun wandte sich das erboste ;
Thier zum Glücke für die Passanten der Straße in die wenig !
belebte Nelkenstraße wo der Ochse in den Stall des Herrn
Landwirths Janßen einbog. Da das Thier sich gestern Mor¬
gen noch nicht wieder beruhigt hatte , so ließ der Besitzer dasselbe
durch einen hiesigen Jäger erschießen . Derselbe sandte ihm aus
einer Büchse eine Kugel in die Stirn , die ihm den Garaus
machte. (G . A .)Bremen » 18 . Jan . In der Reihenfolge der deutschen
Seehäfen war Bremen 1886 noch der fünfzehnte . Selbst Flens¬
burg , Rostock , Pillau , Memel gingen ihm vorauf . Jetzt ist es,hauptsächlich infolge der Weser-Korrektion , der vierte Platz ge¬worden . Es wird nur von Hamburg , Bremerhaven und Stettin
übertroffen . Von den Weserhäfen überhaupt steht Bremerhavenobenan . Leider hat sein Rückgang auch 1894 noch angedauert .
Nachdem es seit 1889 von 1 209 000 T . auf 893 OOÖ T . ge¬sunken war , ist es im Jahre 1894 abermals zurückgegangen,und zwar auf 837 500 T . Geestemünde hat sich beinahe be¬
hauptet ^ nur um 2500 T . hat sein Verkehr abgenommen.

Vermischtes
—* Berlin , 17 . Jan . Für das Hauptquartier des

Kaisers ist, wie die „Post " hört , seitens der Kaiserlichen Reichs¬druckerei eine Felddruckerei eingerichtet worden . Sie bestehtaus vier eigens erbauten Wagen , zu deren Vorspann je zwei
Pferde erforderlich sind . .In zweien der Wagen befindet sich -
das Schriftmaterial , in einem eine Handdruckpresse und in einem !
vierten ein Schreibtisch, der zugleich zum Aufbewahren der Schrift¬
stücke dienen kann . Die Wagen ähneln in der Größe und Farbedenen des Trains . Als Aufschrift ist an jedem Wagen zulesen : „Hauptquartier Sr . Majestät des Kaisers . Chef des
Generalstabes . Fclddruckerei. " — Die Druckerei soll, wie es
heißt, im Manöver und im Kriegsfälle Verwendung finden,damit die daselbst erlassenen nöthigen Befehle gleich verviel¬
fältigt den einzelnen Truppenführern .zugehen können.—* Berlin , 18 . Jan . Es sind in den letzten Tagenin Halle a . S . zwei falsche Einhundertmarkscheinc , die das
Datum „Berlin , den 1 . Mai 1891 " tragen zur Verausgabung
gelangt . Der Druck dieser falschen Scheine scheint auf zinko -
photographischcm Wege hergestellt zu sein . Die Druckfarbe ent¬
hält vermuthlich Indigo und Gelatine, ' dieselbe bricht bei dem
Zusammenlegen der Scheine und läßt sich schon nach geringer
Anfeuchtung mit Speichel zu den Rändern hinauswischen .
Daher Vorsicht.

— * Die Küche des neuen Reichstagspalastcs ist jetzt das
Ziel der Sachverständigen . Dieselbe soll gegenwärtig die groß¬
artigste Küche der Erde sein . Man kann in derselben ein Fest¬mahl für 1000 Theilnehmer Herrichten. Die Wände sind mit
weißen Kacheln belegt, die Kochapparate von schwarzer und
grauer Email . Der große Gaskochherd ist 5 ^ Meter lang ,
11/2 Meter breit . Der Wasserkessel faßt 100 Liter . 14 Töpfeund Pfannen können aus dem Herd gleichzeitig in Thätigkeit
gesetzt werden . Unter der Herdplatte liegen zwei durchgehendeBratröhren und mehrere Wärmeschränke, jede Ringöffnung hatihre besondere Zündflamme . Der Bratspießaparat , 2 «st Meter¬
hoch und breit , durch eine vernickelte Rolljalousie verschließbar,wird von 2 selbstthätigen -Drehwerken getrieben . An ihn reiht
sich ein riesiger Wärmeschrank, sowie 4 Grill -, Brat - und Back¬
öfen mit Ober - und Unterfeuerung . An den Hauptherd schließenkleinere Herde an , einer mit 2 Bouillonkcsseln, welche 320 Liter

fassen . Die Spülemrichtung ist mit Majolikafliesen ausgele^der Eisschrank ist 5 Mtr . breit und 2 >/, Mtr hoch . f—* Bern , 17 . Jan . Im Muggiothal verschüttete HLawine ein Haus, - ein zweijähriger Knabe und ein zwanzigjähriges Mädchen wurden getödtet und ein junger Bursche
Kopfe schwer verletzt. k—* Antwerpen , 17 . Jan . Der Prozeß gegen jz
Giftmischerin Joniaux wird fortgesetzt. Die Sachverstand, ^erklären , daß der plötzlich verstorbene Bruder der Angeklagte
Ablay , der kurze Zeit vor seinem Tode sein Leben verficht
hatte , durch Morphium vergiftet worden sei . Man jand Ms
vhium im Magen , sowie im Urin . Die von der Berthe ü,g^
geladenen Gegensachverständigen bestreiten, daß ) o geri „,: '
Mengen Morphium , wie man sie bei Ablays LerchenoffnU
vorgesunden, tödtlich wirken könnten.

— * New York , 16 . Jan . Nach Meldungen aus CcGwurden dort Maueranschläge angebracht , welche eine Vi-
schwörung zur Einäscherung der Stadt ankündigen, falls
Löhne nicht entsprechend der Vertheuerung der LebensmP
erhöht würden , und welche Drohungen gegen die Eisenbahnund deren Angestellte enthalten . In der Befürchtung von U
ruhen hat die Regierung Truppensendungen aus Bogota W .
Panama verlangt . Den Einwohnern von Colon ist nach 9 U :
Abends der Aufenthalt auf den Straßen untersagt .

Für die HinteMievenen ^
der in der Nordsee verunglückten Geestemünder Fischer sind K
uns ferner cingegangen von Ungenannt 1 M . , Schülerinnen ä
1 . Kl . der Mittelschule 4,75 M . , B . 2 M ., I . H . 10 M ., Ui
genannt 50 Pf . , H . 1 M . Bisher eingegangen 725,28 Mai
Zusammen 744,53 Mark . )

Um weitere Gaben bittet dringend h.
, die Expeditio n des „Wilh . Taget,!.", k

Ri rchNcheNachrichten . (
2 . nach Epiphanias . i

Evangelisch eMarine - Garnison - Gemeinde . st
Gottesdienst um 1 1ck/2 Uhr . Mar .-Pfarr . Bier . st
Katholische Marine - Garnison - Gemeinde . st

Anfang des Gottesdienstes um 8 Hz Uhr . ß
Civil - Gemein de . st

Gottesdienst um IO Uhr, - Text : Joh . 2, 1 — 11 . st
Nachm. 2 Uhr : Gottesdienst mit Kinderlehre . stAbends 5 Uhr : Gottesdienst in der Elisabethkirche,' es pW

digt Mar .-Ob .-Pfarrer Goedel . Jahns , Pastor . st
Kirchengemeinde Bant .

Gottesdienst um 10 Uhr . Pastor Harms .

Metho disten - Gemeinde . (Verl . Gökerstr . 22 .)
Sonntag Vormittag 91/ ? Uhr und Nachmittag 5 UM z

Gottesdienst . Vorm . 11 Uhr Sonntagschule . Mittwoch Abeck
Bibelstunde . Lindner , Prediger . st

Baptistengemeinde . l
Gottesdienst : Vorm . 9 "/ , Uhr und Nachm . 4 Uhr Kindeck

Gottesdienst Vorm . 11 Uhr . Prediger Wind erlich ,

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .
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Eisbertchl . s
Wilhelmshaven , 19 . Jan . (Eisbericht des VI . Küsten-

bezirksamts . ) Jade : eisfrei . — Ellenbogen (Insel Sylt ) : Nordseitl
Königshaven : Schlammeis , sonst kein Eis sichtbar. — Amruue
Schmaltief , Norderau eisfrei . Husum : Fahrwasser eisfrei . - 7
Tönning : Fahrwasser eisfrei . — Elbe : Hamburg -Altona )
Nordseite voll Treibeis , sonst Eisgang mäßig . Krautsand -st
Leuchtschiff ans Station . — Weser : Hoheweg : Fahrwasser eis-st
frei . Bremerhaven Ostseite wenig Treibeis . — Helgoland:
eisfrei . — Norderney : eisfrei . — Ems : wenig Treibeis . k.Kiel , 19 . Januar . (Telegramm der Küsten -JnspektionHMemel : Seetief eisfrei . Hasen starke Eisdecke . Pillau : Eilck
fahrt eisfrei . Königsberg : Eis im Haff und Pregel nimmt ai:
Nach Königsberg noch Eisbrecherhülse erforderlich . Neufahv-
wasser : Hafenkanal wenig Treibeis . Kolberg : eisfrei . Swine --
münde : See und Fahrwasser bis Kaiserfahrt eisfrei . Schisst
fahrt nach Stettin mit Eisbrecherhülfe möglich. Greifswald »)
Oie eisfrei . Thiessow : leicht zusammcngeschobenes Treibeis ,
Arcona eisfrei . Wittower Posthaus : Nordrevier eisfrei . Bar¬
höft : Revier feste Eisdecke . Darserort : eisfrei . Warnemünde ',
Fahrrinne für Dampfer passirbar . Wismar : Fahrrinne offenstEis nimmt ab . Untercider : für stärkere Dampfer passirbar
Ostküste Schleswig -Holsteins : Küste und Häfen bis dänische Grenz«)
eisfrei .
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ChevtoiS und Meltons h „ 195 „ „ „nadNkrÜg ca . i4v om breit , versenden bir -ct franco
Vvttlnxor ck 0«., Vrsntcknrt » L ., Fabrik- Dspöt .

Modernste Muster berettwtlltqst tranco .

Sparkasse
der Stadt Wilhelmshaven.

Die Sparkasse hat Gelder auf Hy¬
pothek oder Wechsel zu verleihen
Schriftliche Beleihungsgesuche sind an
den UnterzeichnetenRendanten zu richten.

Wilhelmshaven , den 3 . Jan . 1895 .
Sparkasse

der Stadt Wilhelmshaven .
A . Röbbelen , Rendant .

Auktion
von

Strandgütern.
Im Aufträge des hiesigen Strand¬

amtes und im Einverständniß mit den
Bctheiligten werde ich am
24. Januar cr.. Vorm. 10 Uhr,
in Herrmann 's Hotel in Bremerhaven

die « x Segler „W . W . v . Eschen "
aeborgeue Ladung Hol ; in
passenden Cavelingen gegen Baar -
zahlung zum öffentlichen meistbietenden
Verkauf bringen . Die Ladung besteht
aus Bretter - und Plankenenden in
Längen von 1 — 8 Fuß und ist unter
meiner Anweisung am Tage vor und
beim Verkauf zu besehen . Das Holzwird verzollt verkauft Listen über den
ungefähren Inhalt der Cavelingen sind
bei mir zu haben .^

Bremerhaven , 18 . Januar 1895 .
Der Strandvogl.

H . Schmidt .

Verkauf .
Ein im vorigen Jahre neu er¬

richtetes, an der neuen Wilhelms¬
havener Straße zu Bant belegenesGebäude
mit 8 Wohnungen ist umstände¬
halber baldmöglichst zum billigen Preise
und mit geringer Anzahlung zu ver¬
kaufen.

Heppens, 18 . Januar 1895 .

Holz - Verkauf
beim Mariue -Lazareth hier , am
Sonnabend , den 26. Jan.,

Nachmittags S Uhr .
Es kommen zum Verkauf :
Starke Pappel -

r».2pernstän,inere ,
bis 50 em Durchmesser, und
ca. 156 Hänfen Straucher .

Rudolf ^a« be,
Auktionator .

für einen jungen Mann .
Grenzstraße 46, unten .

Gesucht
auf sofort ein jüngeres Mädchenaus anständiger Familie für einigeStunden des Nachmittags zur Beauf¬
sichtigung von 2 resp . 3 Kindern .

Näheres in der Exp d . Bl .

Zu vermiethen
zum 1 . Febr . oder später eine schöne
dreiräumige Etagenwohnang mit
Keller und Stall .

Neue Wilhelmshavenerstr . 64.

Zu vermiethen
ein wädlirtes Ztwwer .

Schulstraße 7, 1 . Etage .

>" - . . . . . gut

Zu vermiethen /st
auf sofort oder zum 1 . Mai eine frndl
vierräumige Wohnung mit Wasser¬
leitung und allen Bequemlichkeiten, zun
H. T. Kuper, Margarethenstr. 8. u. :

Zu vermiethen ck-
zum 1 . Febr . oder später eine 4räum -
Etagevwohuung mit allem Znbeh,

A . Gelfert » Friederikenstr . 2 . zuZ

Zu vermiethen
die 8 . Etage und eine Ober « bin
Wohnung mit 4 Räumen , Keller und -_Bodenkammer .
I . C . Kolkerts , Friederikenstr . 6 . ^ )

Zu vermiethen kst
ein möhlirtes Zimmer .

Grenzstraße 16.
'
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Die Maskerade des Gesa«g»erei»s „Ario,," findet am 9. Mär; in der „Burg Hohenzollern" statt.
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Wegen gänzlicher Auflösung
des Kurz-, Weiß-, Woll -, Ta¬
pisserie - u. Manusakturwaaren-
Geschästs sollen

IlLoLtas
und nächstfolgende Tage, täglich
Nachm. 2 Uhr anfangend, im
Laden neue Wilhelmshav.
Straße 12 , Ecke des Metzer
Weges , sämmtliche vorräthigen

aaren
öffentlich meistbietend verkauft
werden.

Seltene Gelegenheit, gute
reelle Waaren zu Spottpreisen
einzukaufen.
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Zu vermiethen
Roonstr. 92 zum 1 . April cr . eine
Wohuuuki 1 . Et . u . zum 1 . Mai cr.eine Wohnung 2 . Et .

_ 8Ü8S , Kronprinzenstr.
Ein jung . Mann
kann LoglS erhallen.

Verl. Gökerstraße 12s, part .

ier
'

Zu vermiethen
herrschaftliche Wohnungen von
und 8 Räumen nebst Zubehör.

Zi .

Zu vermiethen
eine Oberwohnuug zum 1 . Mai
mit Zubehör .

Mktoriastr. 80.

Zu vermiethen
zum 1 . März 3räum. Oberwohnuug .

Oftfriesenstr . 47, Lothringen .

Zu vermiethen
eine Oberwohnuug an ruhige Be¬
wohner, Preis 9,50 Mk ., bei
Schlachtermstr . Böhme , Kopperhörn .

Junge Eheleute suchen einfach möbl.
Zimmer mit Bett .
Kocheinrichtung erwünscht . Off . unterP . 18 an die Exped . d . Bl .

Gesucht

Zu vermiethen.
zum 1 . Febr . oder Mai eine schöne5räum. Wohnung mit Wasserleitung ,

zuverl .auf sofort oder 1 . Febr . ein
Mädchen .
I . Harms , Bäckermstr ., Marktstr. 16 .

Gesucht
ein junger Manu als Mitbewohnereiner möbl . Stube nebst Kammer .

Roonstr. 86 .

Ein anständiges akkurates« ILSvLv »
smqt Stellung zum 1 . Febr.

Bant , Kettenstraße 11

LvsuoKrl
eine Unterwohnuug zum 1 . Febr.abgeschl . Korridor usw. zu 330 Mk . in Wilhelmshaven, im Preise von 150Banterstr . 14, beim Bahnhof, . bis 160 Mk . Offerten unter d . 8.

ssind in der Exp . d . Bl . niederzulegen .

( Sadewaffer 's Tivoli .)

Heute Sonnabend ,19 . Jan . 1895 :
Abschieds -Gastspiel der

Hamburg , plattd . Schau¬
spieler .

(Direktion Albert v . Gogh .)
Zum ersten Male :

Das Lieblingsstück der ge-
sammten Damenwelt.

IlWljU ili ier Mr
oder

vlekk36dt !Z3l ! 3ll8aem
LäekerZllllZ .

Bolksstückm. Gesang in 3 Abth .
von Ilr . I . Stindc .

Zum Schluß:

UMers Wcibilii
En Buernspeel in 1 Akt von

Reuter.
Orchester : II . Matr . -Division .

Kaffenpreise :
Num . Sperrsitz 1 M ., 1 . Platz

und Rang 60 Pf .
Kassenöffn. ? i/z, Ans . 8l/z U .
Kiti « giß . inlsziiskänmckm' !
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Zu vermiethen
zum 1 . Febr . eine Gtageuwohunng ,
bestehend aus 4 Räumen mit Wasser¬
leitung und allem Zubehör vis-L-vis
vom Park . Näheres Bismarckstr . 24.

Zu vermiethen
ein gut möbl . Wohn - nebst Schlaf¬zimmer an 1 oder 2 junge Herren.

Marktstraße Nr . 30, oben,im Hinterhaus.

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine Ober - und eine
Uuterwohnnng .

Stockfisch, Heppens.
Versetzungshalber habe die 5räumige

Wohnung mit Garten
des Herrn Mittelschullehrers Haasezum 1 . Mai and . zu vermiethen .

Ulrich - , Peterstr. 78 .

Zu vermiethen
eine 5räum. Wohnung mit Wasserlertung für 330 Mk .

Gesucht
zu Ostern ein

Gültig für 1 bis 4 Personen .
Inhaber dieser Freikarte hat
nur ein Programm zu 30 Pf .

an der Kasse zu lösen.

Lehrling .
. Niefi , Stellmacher,
Bismarckstraße 47.

Suche
Jemande » zum Micke» , der gleich¬
zeitig neues Kinderzeug nähen kann.

Bictoriastraße 81».

Gesucht
zum 1 . Febr . ein tüchtiges Mädchen .

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

ZimmergefMn ,
welche gut Holz beschlagen können,sucht_ F . Rotte

Gesucht
ein Dienstmädchen , welchesder Wäsche Bescheid weiß.

Wilhelmstraße 2 .

mrl

dl.
;r-

8 .

Gift . Henkel , Wallstr . Nr . 4 . Zu ! uu ^ u gesucht
Zu öeeuüecheu " gebrauchte Draht -Bertsteüe .

Leut
^ Huches Logis für 2 junge

Nr. Athen , Marktstr. 29».

Zu vermiethen
ein möbl . Wohn -u- Schlafzimmer , Preis 20 Mk .

Bismarckstraße 25, 1 . Et .
Zu Mai eine

geräumige Wohmim,
^ vermiethen. Näh. Kopperhörn 7 .

eme gebrauchte
Zu erfragen

Roonstraße 95, unten links .
Aelterer alleinstehender Herr , Kauf¬

mann , sucht für seinen kleinen Haus¬
halt per 1 . Mai ein freundl . gewandt .ÄLkidvttvn
im Alter von 20—25 Jahr , als Haus¬
hälterin , die einen besseren Haushaltallein selbstständig führen kann, gegen
guten Lohn. Persönl. Vorstellung und
gute Zeugnisse erforderlich . Näheresin der Exped . d . Bl .

Englische « . französische

Ovir> atstni,den
werden ertheilt von einer geprüften
Sprachlehrerin . Wohnung zu erfragen
in der Exped . d . Bl .

Zu vermiethenem fei« möblirte « Zimmer .^ _ Müllerstratze 10 .
Oll ^ 7^ - »- ^ in der iLxpeö . 0 . W ._gesucht LrM0 Mllsr

Offerten mit Preisangabe unter ^ VteiVlgtev Schlffdlllükkev,« . « r an die Exp . d . Bl .
'

Kaiser - und Kronprinzenstr . - Ecke.

50 Damen
und

50 Herren
jeden Alters werden zur Mit¬
wirkung in dem neuen Stück :

19er VonäerüMor sas
83ädrood

am Sonntag Abend im Kaiser¬
saal gesucht .

Gest. Anmeldungen Sonntag
Vormittag zwischen 10 u . 12
im Kaisersaal .

Ergebenst

Direktor
der Hamburger Schauspieler .

lLN2llntsrric1it
im Saale des Herrn Kliem jeden
Montag und Do uerstag . An¬
meldungen werden daselbst und in
meiner Wohnung entgegen genommen.

/ F <
Wilhelmshavenerstraße 16 .

Für meine Bäckerei und Conditorei
zu April oder Mai ein Lehrling ges.
k . i^ avtir ., Oldenburg.

Staustrage 21 .

!3mnmxxx -nn

8 8k.
"

( i!l! li» k »»i WW
^ Kailnabsuck , ckm 26 . Januar 18N , Nkmcks 8^ Wr ,
^ imWereinslokake .

^ Ausführungen und Festball.
Orden und Ehrenzeichen, sowie Vereinsabzeichen sind anzu¬

legen ; die Mitgliedskarten an der Kontrole vorzuzeigen . Ein¬
führung von Gästen gemäß Statut .

War Aeginn des Malles ist das Bauchen nicht gestattet .L
Dev Vorstand .

Lolmsr 1u Louu .
ffosflsf. 8r. IksjssM l! s8 um! Königs . _Ob ' Löni ^I , 6ro88llsrr:c>̂ t , llsrMAl ., ttürstt . Hollisk.

"HDD
L n> 27 . Innnnr .

( ZekurtstaA 8r . Uaz68l21 668 Lai8er8 .
l r»Iin < n iiiitl I von eolltsrn 8edillsllsntnoll , vorriüxl.

>) n»1ii»t rn sstir nieäri ^sn krsisön , 2. L :
veiitsoLe und xreusslsoLe ^ .äler -I ' S 'IiLSL ,veuhsdis Dl. VrStisslsvIiS

Asbrüucllliobsts Lorten, 8öllr bilU^ dsreotmst
XLissk-Iknisflsksiits . — stWSliscdllilii '. — lsiWans. — Iseielli , — löliemskli.küSktLsttijr «» LItiitrsRs » » asckröolLiivI »
RtziellbsItiAS LstsloZe (I 'sst -L.nsAsbs tnr Lsissrs EsbnrtstsA )versenden rvir gratis nnd krsneo.

Drr Verkauf
von

Kurz-, Weiß-, Tapisserte-
nnd Mauufatturwaaren

findet
Nkue WelmHa».-Str. 13
in den Morgenstunden und Abends
nach der Auktion zu enorm billigen
Breifcn statt, und werden besonders
NäthcriunenaufNäh u Bedarfs -
Arrikei für Kleiber -Anfertigung

aufmerksam gemacht.

I!
( .Kaisersaal .)

Sonntag , den 20 . Jan . 1895 :

SensatlülMe
Gxtra - Vorstellung .

Ganz neues Repertoir!
Drei neue Stücke an einem

Abend.

Große Posse in 3 Abtheilungen
von W . Peters .
Zum Schluß:

Der Radbrucher
Wunderdoktor.

Genrebild in 2 Abth . von A.
v . Gogh .

Zu Anfang :H
Lokalposse in 1 Akt v . Schmitt¬

hof .
Kaffenpreise :

Sperrsitz 1 Mk . 20, 1 . Platz
80 Pfg . , Gallerie 50 Pf .

Kmr lpst . llvsslilmickm!

l. ' « 8tomsv - 6rog !
Die allgemeine

D A Anerkennung und
-DD der Ruhm seiner

gesunden Wirkung
hat in dem Jnlande
wie im Auslande
den vorzüglichen
Bitterliqueur gen.I/«8t»IN »v V0N
Lr . rnsd . Schrömb -

, gens zum Bedürfniß
s in Restaurants und
j Familien gemacht.
>Zur jetzigen Zeit
wird derselbe viel¬
fach als Zuguß zu
gutversüßtemheißen
Zuckerwasser Abds .
vor dem Schlafen¬
gehen als sogenann¬
ter

„ Lestoinao -Gvog "
getrunken und seine vorzügliche Wirkung
auch in dieser Mischung sehr gerühmt .

Zu haben in Wilhelmshaven bei den
Herren Ludw . Jauffen , Gebr .
Meucke , Heinr . Dirks , Wilh .
Schlüter , G . Lntter , Stadttheil
Neuheppens . _

LUL0

18 Mrvaille ».

gültig nur Sonn - "
tag, den 20 . Jan .,
für 1-4 Personen .

Inhaber dieses Bons zahlt auf
allen Plätzen nur die Hälfte
des Kassenpreises L Person.

aus der
Monix - ArauM in NorimMll

in Fässern und Flaschen empfiehlt

Kassenöffn. 7 U . Ans. 8 U. s. H. . kllliuZ
Kaiserstraße 69 .
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Vorläufige i ' AuzeigeN ! ?

Gesangverein „Harmonie", o

Dev öLesjähvige

Masken -Lall
findet am — .

23 . Februar <893 in der „Tonhalle
"«

bei Herrn Raschke statt.
Oo

«ocxxrooooooscxroooooooooos

Z Vorläufige AuzeigeN ! *

Dev - iesjähvige

Maskenball

»Ni 8 » nt statt .

r
Zu den diesjährigen

Masken -Hkllen
sowie zu Vereins-Aufführungen bringe mein

Klssksneostüm-

VelleiligereM

: XX X XRX X XXXRRRUXXRXW

Aürger -Liedertafet.

Den NitZliederu des 8iuAvereiu8 tür Zeiuisoliteu Odor , des

DürZerZesauAvereius uud alleu Mßdrkeudeu , rveleke rniok in der

VuMkruuZ der H . 8iutouie von Deetkoveu in 80 liedeus ^ ürdiZer

^ 6186 durok ikre N6A6 LebüeiliAUux uud rvaruies luteresse an

der 8a6Üe uuterstüt -:t und r:u deiu xrosseu LriolZe verkolteu

ttabsn , rrelokeu dieselbe erhielt Kat , im Lesou deren deu Diri -

Aeuteu beider Vereins , Herrn Laxelliueister uud

Herrn kskrer sorvie den Damen and Derreu

de8 8o1oMartett8 spreoke iott kieriuit meinen kernlieksteu and

verbiudliokstou Dank an8 und kuüpte kierau xleieinseitiZ den

^Vuusek und die DoKnunZ , dass alle Ausübenden den Zleiokeu

6nnu88 und die K
-Ieioke Vreude an der DiustudiruuZ und Vus -

tükruuA dieses grössten und erkabeusteu aller siutouisekeu

Verke Zekabt kabeu mö § en rvie der Vnter ^eielinete und mit iluu

tüeilneümen werden an dem sokoueu küiistleiäsokeu lZrtolZ .

Vuok dem verebrliekeu Dublikuur , rvelokes meinem Ilnter -

nelimen ein so enormes und lebkattes Interesse eutZeAenAebraokt

bat , spreeke iek im ITamen aller Nitudrkenden meinen Kei2 -

liollsten Dank aus .

DoolraektunKSvoll und erZebeust

Lapdlaimkr .

de« L»

^ LLäiriLHv Vav » W« v « Lii8 „ ^
! findet am ß

Imls », b » 8. M » i . I , in 8sck «ien MöhMM Z

- nu

so,

Grahartigr Humor. Auffuhruußeu . Z
Krieger- und Kampfgenosseuverein Neuende.
Am Freitag, den 25. d . M. , Abends 8 Uhr,

im Lokale des Kameraden Decker , Kopperhörn :
»

a » l!
8v . M « L ° ÄG8 MsiL8 « v8 ,

öestehend aus Konceri und Aall.
kuires rum KoMest 8,88 Nb . Iriureeklslts I M.

in empfehlende Erinnerung.
Viele Neuheiten , eoulaute Preise , stets
sauberste Behandlung - er Costüme .

Hochachtungsvoll

Fr .W.weiderinann
Bismarckstr . SS .

Die Kameraden versammeln sich um T̂ UHr im Vereinslokal . Hierzu
ladet ergebenst ein

. r?

Urikgsrvoi'sin „UsmersUsoksst" Uvppvns ,
« rvstl . ^ Srväi »

Freitag, den 8. Aebmar 1895 :
Eiuladuug zu brr am 23 . Jauuar 1893

Ein tüchtiger Handwerker wird
von einer alten eingeführten christlichen
Firma als

un
Ml

V vrlrvter
NU

Besondere Kenntnisse sind
erforderlich / es wird nur Soli-

dität beansprucht. Gest . Offert , subi
Du 8 befördert die Exped . d . Bl .

gesucht.
icht

MD? I

Ä -!
Das Stiftungsfest

WA findet am 2 . Februar statst
' ' Listen wegen An - bezw . Ab-!

Meldung zur Theilnahme ani ,
Festessen, sowie Jahresbe- ,
richte zum Abholen, liegen^

bis zum 25 . Febr . in den Kaufläden,
der Herren Kleistendorf , Roon-
straße, u . G . Gerd es , Verl . Göker -
straße 4, aus . Einladungskarten für
Gäste können vom 21 . ab bei Herrn
Winderlich , Gökerstr . 14, empfangen
werden .
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Seschwokk»k«-Ntrnm
Moutag , de« St . Ja « , d. I -/

Abends 8 ff, Uhr, '
bei E . Meyer im roth . Schloß.

Tagesordnung :
1 . Rechnungslegung und Ertheilunß

der Entlastung.
2 . Neuwahlzweier Vorstandsmitglieder
Z . Verschiedenes.

ÜLp VoMni ! ü . k88Lti« .-Völ'eiii!

fü,
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stattfiudeude «

Gvoszes

K . .
Mitwirkung des Musikcorps des

Kaiser! . II . Seebataillons . (Doppeltes Orchester) .

-'E "
im Bereinslokal „Tivoli " , Verl . Gökerstraße ,

bestehend in Coneert, Theater u. Vall.

Aufaug 8 Uhr . Demaskiruug IS Uhr .

Fremde können eingeführt werden . — Zuschauern ist die
Theilnahme am Ball nach der Demaskirung gestattet .

MaKkeukart - U für Herren L 1,50 , für Damen L 75 Pf .,
für Zuschauer L 75 Pf . sind zu haben in den Geschäften der

Herren: Barbier Wachtendorf (Neuestraße ), Wolke , Aeröers-
manu (Bismarckstr .), Wape (Altestraße ), Kaufmann W . KlSerr
(Altestraße ), Wargeöuhr (Roonstraße), Karte ! (neue Wilhelms -

havener Straße ), in der Murg Kohenzolkern , sowie bei sämmt --

lichen aktiven Mitgliedern.

k Vörsm MeksrdrMrsckLkt. *
V _

>W

Sonntag, den 20 . Januar:

rxrm«*rex«rtrerm««rmS«sen

tLr « n « etivnj
j üsr V!otor!sdsUs üv8 Lerra LUew . j
"W wozu Hreuude «ud Göuuer sreuudlichft eiugelade « werde ». 4 "

H — s « LILlv . iS —
^Dev Vovstcrirö.

Hodes -Znznge.
Gestern Abend 9 ^/, Uhr endete

ein sanfter Tod die langen
schweren , mit unendlicher Geduld
ertragenen Leiden unserer lieben
einzigen Tochter

im Alter von 14 Jahren , 6 Mo¬
naten und 16 Tagen. Es bitten
um stille Theilnahme die trauern¬
den Eltern

G . Teeliger und Frau
nebst Sohn

und Angehörigen .

Die Beerdigung findet aw
Dienstag, 22 . d . Mts ., Nachm.
2 Uhr, vom Trauerhause, Müller¬
straße 2, aus statt.
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Danksagung
Allen , welche uns bei unserem M

lüfte in Worten und Zeichen ist
Theilnahme bewiesen, sage ich , E
im Namen meiner Frau , an dich
Stelle meinen herzlichsten Dank.

Neuende, den 19 . Januar 1895.

Vr. weü. KSdwsLoH
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Redaktion, Druck und Berlag ^von Th. Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr. 16.) Hierzu eine Beilage .



zu Ar .
17 i>rs Wilhelmshlirtner TaMMs .

Sonntag, »en SV. Januar 18SS
14. Drr destk Freund .

Von Ludwig Habicht .
Nachdruck verboten.

(Fortsetzung.)
„Und da nahmen Sie nun eine Wohnung dicht neben

/ dem Seidelschen Landhause und sahen sich mit Mademoiselle
! Engelhardt heimlich im Park ?" „Halten Sie das auch für ein
/ Verbrechen? " fragte Kurt treuherzig . Der Gerichtsrath konnte
( , nur mit Mühe ein Lächeln unterdrücken . Jetzt , wo der Doktor
i Westmühl die Geschichte seines Lebens erzählte , und dabei ver-
> gessen zu haben schien, daß er als Angeklagter vor seinem Richter

- ^ stand, trat so viel Herzensgüte und Liebenswürdigkeit in seinem
Wesen hervor, daß der Gerichtsrath eine Art Wohlwollen für

^ ihn faßte und in die vor ihm liegenden Aufzeichnungen blicken
! ( mußte, um sich gegenwärtig zu halten , daß er einen Mörder zu
- - verhören habe.
. I Er antwortete nicht .auf die Bemerkung des Angeklagten,
^ - sondern setzte das Verhör mit den Worten fort : „Sie erzwangen
- s eine Unterredung mit Herrn Seidel ? "

„Was blieb mir übrig ? "
' f entgegnete Kurt aufseufzend. „Mein Urlaub ging zu Ende, in
- - der nächsten Woche muß ich nach Rotterdam zurückkehren, um
s s mich von Neuem einzuschiffen - in einem Jahr ist die Zeit , für
- ( welche ich mich der holländischen Marine verpflichtet habe, abge-
( ^ laufen, ich wollte Herrn Seidel das Versprechen geben, dann
) Wiederzukommen und mich in Sachsen als Arzt niederzulassen,
- i dagegen sollte er mich nun öffentlich mit Martha verloben ."

( s „Und das glaubten Sie zu erreichen, wenn Sie den alten Herrn
- : im Schlafe überfielen und mit Vorwürfen überhäuften ? " „Ver -
/ zeihen Sie , so war es doch nicht," entgegnete Kurt lebhaft , „ich
- gab mir die größte Mühe , meine Ruhe zu behaupten , man hat" l Ihnen den Auftritt entschieden ganz falsch dargestellt ." „So
^ : schildern Sie ihn mir jetzt . " „Das will ich," sagte Kurt . Er
^ that einen tiefen Athemzug, blickte ein paar Sekunden wie nach¬
ts sinnend vor sich hin und fuhr dann fort : „Ich habe Ihnen schon
- gesagt, meine Zeit hier war bald abgelaufen und außerdem hatte
^ ich Abends zuvor von Martha erfahren , daß die Bewerbungen

des Barons immer dringender wurden , so beschloß ich, an diesem
Tage müsse es gewagt werden . Ich beobachtete die Villa , um

- einen für mein Vorhaben günstigen Augenblick zu erspähen, aber
der wollte sich lange nicht finden, - der Baron war schon am
Morgen aus Dresden herausgekommen und von Herrn Seidel

17 unzertrennlich . Endlich, es mochte vielleicht zweft Uhr Nach¬
mittags sein , sah ich Seldenberg fortgehen , und nun zögerte ich
nicht mehr . Ich ging an das Thor , klingelte und sagte dem
Burschen, der mir öffnete, ich wolle Herrn Seidel sprechen - er

^ wies mich nach einem im Erdgeschoß belegenen Zimmer und
sagte mir, ich möge nur klopfen, was ich denn auch laut und ver

" nehmlich that . Herrn Seidels Stimme rief „Herein ", als ich
! I aber die Thür öffnete, sah ich , daß ich ihn aus dem Schlafe ge¬
zweckt hatte - er starrte mich schlaftrunken an, ermunterte

-1 eru völlig , als ich ihm einen „ Guten Tag
" bot und fuhr nun' - unwillig mit der Frage auf mich los : „Was wollen Sie , wie

üt. --find Sie hereingekommen?" Da ich mir fest vorgenommen„ hatte ,
lb -ßfineine Ruhe und Kaltblütigkeit zu bewahren , so antwortete ich
rnis ihm, der Bursche, der mir die Thür aufgemacht, habe mich hier
be- her gewiesen , weil ich ihm gesagt, ich wolle mit Herrn Seidel
;en reden. „Wüßte wirklich nicht, was wir zwei mit einander ab-
leir zumachen hätten, " erwiderte er, indem er sich in seinen Lehnstuhl
m > zurückwarf und eine Miene annahm , die vernichtend sein sollte,
er- eigentlich aber drollig war . Ich entgegnete denn auch lächelnd,
für ^ könne ihm unmöglich fremd sein , was mich zu ihm führe ,
er» Nun aber fuhr er auf und erklärte mir rücksichtslos, er wünschte
ge« nicht , daß ich fein Haus betrete, er hätte geglaubt , mir das auch

deutlich gemacht zu haben, da ich es aber noch nicht begriffen zu
haben schiene, so wiederhole er es hiermit in kurzen, klaren
Worten . Er wandte sich damit ab, als halte er die Unterredung
für beendet, ich war aber nicht gesonnen, mich so abfertigen zu
lassen , trat ihm einen Schritt näher und fragte freundlich : „Herr
Seidel , was habe ich Ihnen denn gethan ?" „Nichts ", war die
lakonische Antwort . „Und dennoch verbieten Sie mir Ihr Haus ?"

34 ,/^ ch lade nur Leute ein, die mir gefallen ." „Wodurch habe, ich
mir denn Ihr Mißfallen zugezogen, Herr Seidel , Sie waren
mir doch früher freundlich gesinnt ?" fragte ich , „lassen Sie uns
einmal gemüthlich mit einander reden ." Ich zog einen Stuhl

UW herbei, setzte mich darauf nieder und sah ihm in die Augen . Die
A^ Erung an die Knabenzeit überkam mich, wo ich dem gütigen

de> Nachbar manchen tollen Streich gebeichtet und seine Verzeihung ,wie seine Fürbitte bei meinem Vater erschmeichelt hatte , und ich
sah ihm an, es erging ihm ebenso . Ich glaube, er fürchtete seine
Weichheit , und um sich dagegen zu schützen, machte er sich hart
und erwiderte kalt und schneidend : „Da fragen Sie noch ? Sind
Sie nicht gegen meinen und aller verständigen Leute Rath in die
imcke Welt gegangen ?" „Ich bin als Arzt der holländischen

, L L
^ um die Erde gesegelt," entgegnete ich gelassen , er aber

( behauptete, das käme auf eins heraus , sein Wahlspruch sei : Bleibe
im Lande und nähre Dich redlich !
. . //Nun stellte ich ihm vor, daß ich die gleiche Absicht habe,daß ich nur noch für ein Jahr an meine gegenwärtige Stelle
gebunden sei, dann wiederkomme und mit ihm und anderen
Freunden berathen wolle, in welcher Stadt Sachsens für mich
Affst Ntederlassung am Vortheilhaftesten sei - er zuckte aber die
vtchseln und sagte, wenn ich das gewollt hätte , so hätte ich nicht^ ^ Egehen brauchen. „Sie wissen , was mich dazu bestimmte,"

immer ruhig , „seien Sie versichert, ich habe
reiche Erfahrungen gesammelt." „Wie man Skorbut und gelbes
Fieber kurirt, "

unterbrach er mich wegwerfend, „das können wir
hier Nicht brauchen." Nun ward auch ich heftig und verbat mir
allen Ernstes , meine wissenschaftliche Ehre anzugreisen . Er lachte

m wozu kommen Sie denn her ? Ich habe Sie
m meinem Hause rede ich wie ich will . Machen wir

ein für allemal ein Ende . Die Liebelei muß aufhören I
E ) entgegnete ihm, daß es sich um keine Liebelei , sondern um

. -?^ / *nste , tiefe Liebe handele, ich bat, ich beschwor ihn, uns
^ siswr trennen zu wollen, wir ließen doch nicht von einander , er

,Mst ^ ^ »en Segen geben . Er behandelte mich verächtlich
> ^ Mw , ich wolle nicht seinen Segen sondern sein Geld, und
M "" Mw xZ sich wie eine rothe Wolke vor meine Augen, ich
G . ^ ^ brauche sein Geld nicht und - " „Erhoben
E " o

. gegen den alten Herrn, " fiel der Gerichtsrath ein,
dieß ffsm lebhaftesten Interesse beobachtet hatte , wie

' Erzählung des Vorfalls alle Affekte , denen der
e « / unterworfen gewesen war , sich wiederholten . Ohne

.
"" gen, ward der leidenschaftliche Mensch sein schwerster

Ja , ich erhob die Hand, " gestand er zu, „und das

>5 .

Ankläger .

brachte mich zur Besinnung , einen Andern würde ich niederge-
geschlagen haben, ich erinnerte mich aber, daß ich Marthas
Oheim vor mir habe - noch einmal zwang ich mich zur Ruhe ,
noch einmal versuchte ich es mit vernünftigen Vorschlägen, aber
Seidel ließ nicht mit sich reden, er wurde immer verdrießlicher
und eigensinniger . „Lassen Sie mich in Frieden, " sagte er, „es
hilft Ihnen Alles nichts, Martha heirathet den Baron Selben
berg und damit basta I" Das war zu viel, ich kannte mich nicht
mehr, ich war außer mir , ich — " „Die Leute, die auf den
Lärm in den Hof eilten und durch das offenstehende Fenster
hörten , was im Zimmer gesprochen wurde, behaupten , Sie hätten
gesagt, ehe Sie das zugeben, erdrosselten Sie den Abenteurer
mit Ihren eigenen Händen und würden jedes Hinderniß aus
dem Wege räumen , das Sie von Martha trennt .

' Ist das so ?"

„ Es kann Wohl möglich sein , ich erinnere mich nicht mehr genau,
was ich in meiner blinden Wuth hervorgesprudelt habe," ver
setzte Westmühl dumpf . „Was wollten Sie mit den Worten
sagen : Sie würden jedes Hinderniß aus dem Wege räumen ?"

fragte der Gerichtsrath beharrlich . „Weiß ich es selbst ? " er
widerte der Doktor , sich an den Kopf greifend, „ ich war wie von
Sinnen ." „ In diesem Augenblick kamen die beiden Mamsell
Engelhardt hinzu ? " „Ja , und in ihrer Gegenwart beschimpfte
mich Herr Seidel , nannte mich einen Abenteurer und einen
Böscwicht und als Martha Engelhardt mich noch vertheidigen
wollte , drohte ihr der Onkel , sie zu enterben, ihr zu fluchen ,
wenn sie noch an mich denke, sie solle und müsse den Baron
Seldenberg heiraten . " „ Ehe ich das zulasse , begehe ich einen
Mord ?" haben Sie darauf geschrieen, " fiel der Gerichtsrath ein
„ Wer hat Ihnen das hinterbracht , der Baron Seldenberg ?" fuhr
Kurt bitter auf . „ Ich sah ihn bei einer Wendung , die ich machte
an der Thür stehen und sich mit kaltem, höhnischen Grinsen an
dem Auftritt weiden. Hat er Ihnen auch gesagt, daß ich ihn
einen Glücksritter , einen Feigling und einen Ehrlosen nannte ? "

„Er hat es mir gesagt mit aller Schonung für Sie , den er mit
der furchtbaren Aufregung entschuldigte, in der Sie sich befanden
Es ist unter sämmlichen Zeugen dieses Auftritts nur eine Stimme
darüber , daß sich der Baron gelassen, würdevoll mit einem Worte ,
wie ein vollendeter Kavalier benommen hat, " sagte der Ge
richtsrath .

„ Kavaliere Pflegen sich nicht solche Dinge sagen zu lassen,
ohne den Beleidiger zu fordern, " versetzte Kurt mit gering
schätzendem Achselzucken . „Sie scheinen es darauf angelegt zu
hasten , den Baron zum Duell zu zwingen," bemerkte der Gerichts
rath . „Das habe ich," gestand Westmühl tief aufathmend zu ,
ohne flaran zu denken , welche gefährliche Waffe gegen sich er dem
Inquirenten damit in die Hand gab, „aber der Schurke war
mir zu gerieben, er blieb Herr der Situation , ich mußte es er¬
leben, daß selbst mein Jugendfreund Max Seidel sich gegen mich
wandte und Martha mir schmerzlich vorwurfsvolle Blicke zuwarf ."

„Und weil Sie Ihren Zweck auf diese Weise nicht erreicht hatten ,
griffen Sie zu einem anderen Mittel " , fuhr der Gerichtsrath
fort . Kurt sah ihn betroffen an : „Ich verstehe Sie nicht" , sagte
er dann . „Da - Sie in Ihren Geständnissen so weit gegangen
sind , werden Sie wirklich nicht zögern, auch noch das Letzte zu
bekennen: Sie haben das Hinderniß , das sich Ihrer Verbindung
mit Martha Engelhardt entgegenstellte, aus dem Wege geräumt ,
Herrn Seidel in seinem Parke überfallen und ermordet . " Kurt
Westmühl fuhr , wie von einer Kugel getroffen, zusammen. „So
so legt man die Aeußerung aus , die der Zorn mir erpreßt hat !
Ein tückischer Meuchelmörder soll ich sein , der einen alten
Mann überfällt und mit kaltem Blute ermordet ? — Wer
konnte mich so schildern ?" — „Niemand hat Sie so geschildert,
wohl aber weiß Jeder , der Sie kennt, auch um Ihren Jähzorn .
Sie waren mit den Gewohnheiten des alten Herrn Seidel
bekannt und wußten , daß er zwischen acht und neun Uhr im
Park spazieren ging ." „Das kann ich nicht bestreiten ." „Sie
verstanden die kleine Thür in der Mauer zu öffnen. " „Auch
das gebe ich zu ." „Sie versuchten noch eine Unterredung mit
dem alten Herrn zu haben, sich mit ihm in Güte zu verständigen
ihn meinetwegen um Verzeihung wegen des Auftritts am Nach'
mittag zu bitten ." „Nein , nein, ich habe ihn nicht wiedergesehen."

„ Er wies Sie ab , es kam wieder zum Wortwechsel zwischen
Ihnen , in Ihrem Zorn erhoben Sie den Stock, den Sie in der
Hand hatten und ließen ihn auf den Kopf des Unglücklichen
nicdersallen ", sagte der Gerichtsrath , ohne den Einwurf zu be¬
achten . „ Ich besitze gar keinen Stock, führe niemals einen
solchen ." „Und doch hat er sich blutbefleckt sammt den blutigen
Kleidern in Ihrem Schranke vorgefunden . Was können Sie
Angesichts dieser erdrückenden Beweise zu Ihrer Vertheidigung
sagen ?" „Daß ich unschuldig bin, daß ich nicht weiß, wie das
Blut an meine Kleider , wie der Stock in meinen Schrank ge¬
kommen ist !" „Sie müssen doch selbst zugeben, wie unwahrschein¬
lich eine solche Behauptung ist, daß ihr in dem vorliegenden
Falle kein Mensch Glauben schenken kann ." „Und doch ist sie
die reine Wahrheit " , beharrte Kurt , „es muß Jemand in der
Absicht , mich zu verderben , mir den Streich gespielt haben .
„Wie sollte das möglich sein ?" „Ich habe nur eine Erklärung
dafür , ich war Abends ein paar Stunden vom Hause abwesend,
meine Wirthin , Frau Beilig , war im Theater in Dresden , das
Haus stand offen, während dessen muß es geschehen sein ." „Wo
waren Sie ?"

„ In Hesterwitz." „Was thaten Sie da ? " „Man
hatte mich zu einem Kranken gerufen ." „Zu wem ? "

„ Das
weiß ich nicht." „Das wissen Sie nicht - man Pflegt heutzutage
doch nicht die Aerzte mit verbundenen Augen nach Räuberhöhlen
abzuholen ." „Das that man auch nicht - ich sah sogar nicht
einmal den , der mich bestellte ."

(Fortsetzung folgt .)_
Marine .

— Washington , 14. Jan . Aehnlich wie es Deutschland
gemacht hat , bringen die Vereinigten Staaten von Amerika

ihren großartigen Flottenbauplan von 1889 zur Ausführung .
Im Laufe von 15 Jahren soll eine ganz neue Flotte gebaut
werden - man richtet sich beider Ausführung des Rauprogramms
so ein , daß man nicht gleich den Bau sämmtlicher Schiffe eines
Typs in Angriff nimmt , sondern daß man Verbesserungen bei
späteren Bauten desselben Typs vornehmen kann , nachdem
Proben und Versuche mit den zuerst fertiggestellten Schiffen
vorgenommen sind . Die Kosten für die Ausführung des ameri¬
kanischen Flottenplans sind auf 266 Millionen Dollars veran¬
schlagt, wenn man aber in Betracht zieht, daß auf Grund der
zahlreichen Neubauten Werften , Docks, Arsenale und befestigte
Punkte zur Stütze der Flotte angelegt werden müssen , werden
die Gesammtausgaben für die Marine sich über mehr als drei
Milliarden Mark belaufen . Die Amerikaner stehen sonst in dem
Rufe , daß sie etwas zugeknöpft sind , wenn es sich um Ausgaben
für Flotte und: Heer handelt , aber man hat drüben offenbar

allgemein das Gefühl gehabt, daß es an der Zeit sei, die See -
vertheidigung zu erweitern und sie so solide als möglich zu
machen . Man hört oft die Ansicht äußern , daß die Zeit der
großen Panzer vorbei sei. Das ist durchaus nicht zutreffend,
die amerikanische Zukunftsflotte wird zur Hälfte aus schweren
Panzern und zur Hälfte aus modernen Kreuzern bestehen . Nach
dem Programm von 1889 sollen gebaut werden 10 Panzerschiffe
zu 10 000 Tons , 8 Panzerschiffe zu 8000 Tons , 12 Panzer¬
schiffe zu 7000 Tons , 5 Panzerschiffe zu 6000 Tons , 10 Widder¬
schiffe zu 3500 Tons , 9 gepanzerte Kreuzer zu 6250 TonS , 9 Panzer¬
deckkreuzer zu 5400 Tons , 2 Panzerdeckkreuzer zu 4000 Tons ,
5 besondere Kreuzer zu 1206 Tons und 15 Torpedokreuzer zu
900 Tons . Einige von den größten Panzerschiffen, die bewilligt
sind , sind bereits vom Stapel gelassen , einige sind im Bau , der
Rest kommt später . Es sind aber nicht nur die Weltmächte
ersten Ranges , welche an der Arbeit sind , ihre Flotten zu ver¬
jüngen und schlagfertig zu halten , auch die Mächte zweiten
Ranges haben in den letzten Jahren Fortschritte gemacht, die
man nicht außer Acht lassen kann . Noch während unserer
Kolonialstreitigkeiten mit Spanien war die spanische Flotte in
einem solchen Zustande , daß öffentliche Sammlungen zum Bau
von Panzerschiffen veranstaltet wurden . Heute ist Spanien im
Besitz von nicht weniger als sechs großen , schwer armirten ge¬
panzerten Kreuzern von 7000 Tons mit 20 Knoten Fahrt - ein
Paar noch größere Panzerschiffe von über 9000 Tons sind im
Bau . Hollands Flottenbauplan von 1893 , welcher in 10 Jahren
ausgeführt werden soll, wird über 60 Millionen erfordern ,
obwohl die Aufgaben der Flotte in verhältnißmäßig engen
Grenzen gehalten sind, thcils die Blockade der Häfen und
Landungsversuche zu verhindern , theils die besondere Vertheidigung
der Zuydersee zu übernehmen .

Lokales .
Wilhelmshaven , 18 . Jan . Nach den vorläufigen Ergeb¬

nissen der Sparkassenstatistik für das Jahr 1893 bei den nach
dem staatlichen Rechnungsjahr abschließendenSparkaffen für das
Jahr 1893/94 wuchsen die Einlagebestände der preußischen
Sparkassen durch Zuschreibung von Zinsen um 100,66 Will . M .
und durch neue Einlagen 911,79 Mill . M . Da andererseits
813,91 Mill . M . an Einlagen wieder abgehoben wurden , so er¬
gab sich ein Gesammtzuwachs von 198,54 Mill . M . Es sind
damit zwar die hohen, über 200 Mill . M . hinausgehenden Zu¬
wachsziffern der Jahre 1887 —89 noch nicht wieder erreicht, da¬
gegen diejenigen der beiden Vorjahre 1891 und 1892 mit 124,33
bezw . 145,03 Mill . M . erheblich übertroffen . In allen Pro¬
vinzen ergab sich ein Zuwachs schon durch den Ueberschuß der
Neueinlagen über die Rückzahlungen. Der Gesammtbestand
erreichte am Schluffe des Jahres 1893 (1893/94 ) die Summe
von 3750,13 Mill . M . Die erste Milliarde wurde im Jahre
1875 , die zweite 1884 , die dritte 1889 überschritten . An Spar¬
kassenbüchern wurden im Berichtsjahre 954980 gegen 897176
im Vorjahre neu ausgegeben und 671238 gegen 691426 im
Vorjahre zurückgenommen- es ist die Zahl der neu ausgegebenen
Bücher gestiegen , während die der zurückgenommenen sich ver¬
mindert hat . Gegen den Bestand an Sparkassenbüchern am
Schluffe des Vorjahres ergab sich ein Zuwachs von 280192 Stück .
Auch hier sind wieder die Ziffern der Jahre 1891 und 1892 mit
einem Zuwachs von nur 180294 und 201826 Stück weit über¬
troffen, dagegen einige Zuwachsziffern aus den achtziger Jahren
nach nicht ganz erreicht worden . In Preußen entfällt auf jeden
fünften Einwohner ein Sparkassenbuch . Am Schluffe des Jahres
1893 ( 1893/94 ) waren im Umlauf :
a) Bücher mit einer Einlage bis zu 60 M . 1832260 Stck .
b) „ „ „ „ v . über 60 - 150 M . 1008185 „
e) „ „ „ „ „ „ 150 - 300 M . 885445 „
ä ) „ „ „ „ „ „ 300 - 600 M . 960789 „
ö) „ „ „ „ „ „ 600 M . 1536824 „

Aus der Amgegend und der Provinz.
Geesteuümde, 14 . Jan . Hochseefischerei und Fischhandel

sind nach dem Bericht der hiesigen Handelskammer der einzige
Erwerbszweig , der im Jahre 1894 im Gegensatz zu anderen
Geschäftszweigen fortgesetzt günstige Ergebnisse aufzuweffen hatte .
Es wurden nach den vorläufigen Zusammenstellungen während
11 Monaten des Jahres 1894 in Geestemünde 22 617 626 */ ,
Pfund Fische angebracht und für 2 383 752,57 Mark in den
Auktionshallen verkauft . Der Umsatz betrug dagegen im Jahre
1892 16 360 504 Pfund im Werthe von 1 798 154 Mk . und im
Jahre 1893 18 703 959 Pfund im Werthe von 2 076 174 Mk .
Wöchentlich gingen an 250 Eisenbahnwagenladungen nach dem
Jnlande . Ein größerer Absatz gegen früher wurde dadurch er¬
zielt, daß Oesterreich für die Einfuhr unserer Seefische sich er-

chloß, iodaß nach/inigen größeren Städten dort zeitweise bedeu¬
tende Mengen versandt werden konnten . Im Gefolge der Hoch¬
seefischerei sind zum Theil ganz neue Industrien entstanden . So
ist einer Geestemünder Firma der Versuch geglückt , aus frischem
Schellfischfleisch und anderen Zusätzen eine Wurst zu verfertigen ,
und schon im ersten Jahre des Bestehens hat sich die Fischwurst
ein weites Absatzfeld erobert . Sie kann roh , gekocht und ge¬
braten genossen werden - sie ersetzt vollständig eine Fleischwurst
und ihres niedrigen Preises halber geeignet, besonders den är¬
meren Bevölkerungsklaffen der Jndustriebezirke ein gutes und
wohlschmeckendes Nahrungsmittel zu liefern . Eine im Laufe des
Jahres entstandene Fischguanofabrik in Geestemünde verarbeitet
Fische und Fischabfälle zu einem vorzüglichen Düngemittel , das
von den Landleuten der Umgegend stark begehrt ist. Ist es so
ein erfreuliches Bild , das sich nach diesem Bericht in der Ent¬
wickelung der deutschen Hochseefischerei und der damit im Zu¬
sammenhänge stehenden Gewerbe zeigt, so ist umsomehr der
chwere Schlag zu bedauern , der dem aufblühenden Gewerbe durch

den Verlust einer Anzahl von Fischdampsern zugefügt ist, ganz
abgesehen von dem namenlosen Elend , das über zahlreiche Fa¬
milien gebracht wurde . Hoffentlich Hilst die opferwillige Theil -
nahme den schweren Schlag überwinden .

Verwischtes !
— * Berlin , 17 . Jan . Die letzten Schneefälle haben den

Stadtsäckel ungefähr um die Summe von 200000 Mk . er¬
leichtert, und zwar sind verausgabt worden für die Schneeabfuhr
etwa 160 000 Mk ., für Hilfsarbeiter etwa 40 000 Mark .

—* Bochum , 14 . Jan . Die Stadt hat der Firma
Siemens u . Halske den Ausbau mehrerer neuer Straßenbahn¬
linien , darunter auch die Linie Hamme -Eikel-Wanne , übertragen .
Der Vertrag mit genannter Firma lautet auf 33 Jahre - nach
diesem Termin wird die Anlage Eigenthum der Stadt .

—* Frankfurt a . M . , 15 . Jan . Die Wittwe des
Erfinders des TKephons , Frau Philipp Reis geb . Schmidt ist



am 11 . Januar zu Friedrichsdorf in Hessen verstorben . Es
wird nur Wenigen bekannt sein , daß Kaiser Friedrich der Wittwe
in Anbetracht der genialen Erfindung ihres Gatten eine Jahres¬
pension von slOOO Mk . ausgesetzt hatte , welche die Frau bis
zu ihrem Tode bezog .

—* Man nimmt jetzt in Hüll an, daß bei dem Orkan
am 22 . Dezember zwölf Segelfischerboote und fünf Dampfer
untergegangen sind . Von allen diesen Fahrzeugen hat man
seit der Zeit nichts gehört . Allein Hüll wird den Tod von 90
Seeleuten zu beklagen haben . Grimsby hat wahrscheinlich nicht
weniger Seeleute verloren , so daß die Verlustliste der beiden
Humberhäfen allein gegen 200 Mann zählt . In Aarmouth
werden die Schmacken „Ducheß", „Golden Fleece", „Shlph "
und „Teager " feit dem Sturm vermißt . Wahrscheinlich sind
sie auch mit ihrer 24 Köpfe zählenden Besatzung untergegangen .

Preis - Rathsel .
Durch dunkle Nacht drängt sich das erste Silbenpaar .

Auf zartem Weiß stellt sich das zweit ' am schönsten dar.
Mög' oft das Ganze dein erwachend Aug' erfreuen
Und ungetrübt die Lust des Lebens dir erneuen!

Auflösung des Preis - Riithsels in Nr. 11 :
Abendröthe .

Es gingen 14 richtige Lösungen ein. Die Prämie erhielt Marie Endelmann .

Problem Nr. 181.
Bon L. Bossenreuth in Wien.

(Zum Preisausschreiben der Oesterr. Lesehalle Nr . 1391 ) .
Schwarz .

l

sboci s lg b
Weiß . (Sfi-2)

Bedingungsaufgabe : Weiß setzt , immer nur die männliche Figur bewegend
u . Schwarz zumSchlagen eines Stückes zwingend , spätestensmit dem 9 . Zuge mat .

Auslösung » U Problem Nr . 178

Schwarz .
1 ) v b 2 — k 2
2,vk2 — t7 -ff
3 ) v k 7 — o 4 mat .

oder 4 :
1) .
2) vk 2 — b 4 - f-
3) I ) b 4 — o 4 mat

oder L :
1 ) . . . . .
2) v t 2 — k 4 si¬
ch v k 4 — ä 2 mat

oder a :
2) .
3) v k 4 — o 4 (s 3) mat .

Ausgezeichnete Winkelzüge der Dame ! Richtig gelöst von Herrn E . V . M

L ä 4 X ä 5 (4 , ö )
LL 5 — ä 4 oder s 4

Lä 4 — o 4
Lo 4 x äS

o 3 — o 2
4 s 3 — s 4 (a)

L beliebig

k
'
oularä - Hviäv 95 kk .

-g

bis k .85 P . Met . — japanesische, chinesische rc, in de» neuesten DessinS U
Farben , sowie schwarze , weiße und tarbtge Heuuederg - Seidö vonß-
Ps . bis Mk . 18 6a p , Met . — glatt, gestreikt, karrirt, gemustert , Damasten
(ca . 240 versch . Qual , und 2000 verlch. Farben , Dessins « .), Porto - vi '
stenerkrsi las Hans . Muster umgehend . ,

Zoilion-fsbrik 6 . Hennobsvl; O . ». d.

stAuktion.
Auf der diesseitigen Kleiderkammer

lagern 80 KZ getragene ausrangirte
Bekleidungsstücke, welche verkauft
werden sollen. Zu diesem Zweck wird
am Sonnabend , den 26 . d . Mts .,
Vormittags 10 Uhr, eine Versteigerung
gegen baare Zahlung abgehalten werden .

Wilhelmshaven , den 14 . Jan . 1895 .
Kommando

- er II . Torpedoabtheiluug .

Bekanntmachung .
Generalversammlung der Allge¬

meinen Ortskrankenkasse zu Wilhelms¬
haven am
Montag , de« St . d. Mts .,

Abends V Uhr,
im Hotel „Burg Hohenzollern " Hierselbst .

Tagesordnung : Vorstandswahl .
Die Vertreter der Arbeitgeber und

Arbeitnehmer werden zu dieser General¬
versammlung hierdurch geladen.

Wilhelmshaven , den 12 . Jan . 1895 .
Dre Magistrat .

Oetken .

lichen Civilbehörden und der Einge¬
sessenen hiesiger Stadt in Hempel ' s
Hotel Hierselbst stattfinden .

Der Unterzeichnete richtet hiermit
an die Eingesessenen der Stadt die
Bitte , an diesem Festessen zahlreich
theilnehmen und ihre Namen in den
öffentlich ausgelegten Theilnehmerlisten
bis Mittwoch , den 23 . d . Mts ., ein¬
tragen zu wollen . Die Theiluehmer -
listen werden bis dahin in den Restau¬
rationslokalen der Herren Ernst Meyer ,
Böke, in der Reichshalle , in der Wil¬
helmshalle , im Hotel „Burg Hohen-
zollern", Rathhauskeller und bei dem
Restaurateur Herrn Ernst in der
Müllerstraße ausliegen .

Auch werden Anmeldungen in
Hempel's Hotel entgegengcnommm .

Wilhelmshaven , den 18 . Jan . 1895 .
Der Magistrat.

Oetken .

mit oder ohne Wohnung , an bester
Lage hier, worin seit 10 Jahren ein
feines Drogengeschäft mit gutem
Erfolg betrieben wird , habe zum
1 . Mai er . anderweit zu vermiethen .

11 . / - krMM « »MMMM ,
Oldenburg i . Gr .

6 n 1 tz8 I ^OAls
für junge Leute.

Neuestraße 11 .

Bekanntmachung .
In Gemäßheit der M 22 und 25

der Deutschen Wehrordnung werden
die Militärpflichtigen , welche

1 . in dem Kalenderjahre 1875 ge¬
boren sind , oder

L . einem früheren Jahrgange an¬
gehören, aber sich noch nicht vor
einer Ersatzbehörde gestellt haben,
oder

3 . sich zwar gestellt, aber über ihre
Dienstpflicht eine endgültige Ent¬
scheidung von den Ersatzbehörden
noch nicht erhalten haben und in
hiesiger Stadt sich dauernd aus-
halten , oder, falls sie keinen
Aufenthalt , ihr gesetzliches Do¬
mizil hier haben,

ausgefordert , sich znr Aufnahme
in dieRekrulirnugs -StammroHe
oder zu deren Berichtigung in
der Zeit vom iS . Januar bis
1. Februar d. I . bet uns auzrr-
melde».

Die gleiche Aufforderung wird an
Diejenigen gerichtet, welche innerhalb
des Reichsgebietes weder einen dauern¬
den Aufenthalt , noch einen Wohnsitz
haben, aber in hiesiger Stadt geboren
sind , sowie an Diejenigen , deren
Eltern oder Familienhäupter ihren
letzten Wohnsitz in hiesiger Stadt hatten ,
falls sie selbst im Auslande geboren
sind .

Zur Anmeldung zeitig von hier ab¬
wesender Militärpflichtiger (aus Reiff
befindlicher Handlungsdiener , auf S ^
befindlicher Seeleute rc .) sind die Eltern /
Vormünder , Lehr-, Brod - oder Fabrik¬
herren verpflichtet.

Bei der Anmeldung ist von den
nicht hier geborenen Militärpflichtigen
der Geburtsschein, welcher ihnen auf
Ersuchen kostenfrei ertheilt wird , und
von allen znr Anmeldung verpflichtetem
Militärpflichtigen der etwa schon er¬
haltene Losungsschein vorzulegen.

Von der Wiederholung der Anmel¬
dung sind nur diejenigen Militärpflich¬
tigen befreit, welche für einen bestimmten
Zeitraum von der Ersatzbehörde hier¬
von entbunden, oder über das laufende
Jahr hinaus zurückgestellt worden sind .

Wer die Anmeldung zur Stammrolle
oder zu deren Berichtigung unterläßt ,
wird mit Geldstrafe bis zu 30 Mk.
oder mit Haft bis zu 3 Tagen bestraft .

Wilhelmshaven , den 8 . Jan . 1895 .
Der Magistrat.

Oetken .

Bekanntmachung .
Oeffentliche Sitzung des Bürger¬

vorsteher-Kollegiums am
Montag , den SI . Januar d. I . ,

Abends 6 Uhr ,
im kleinen Sitzungssaale des Rath¬

hauses .
Tagesordnung :

1 . Kämmerei - und Sparkassen -Angc-
legenheiten.

2 . Wahl von 5 Mitgliedern des Bürger¬
vorsteher-Kollegiums behufs Wahl
des zweiten Kämmerers .

3 . Regelung des Abfuhrwcsens betr .
4 . Pflasterung des Rathhausplatzes betr .
5 . Motorwagenverbindnng zwischen

Eckwarderhörne und Nordenham .
6 . Ergänzung der Abgabenordnung für

die Stadt Wilhelmshaven .
7 . Abänderung des ß 5 des Zusatz¬

statuts zum Verfaffunosstatut für
die Stadt Wilhelmshaven .

8 . Anstellung eines Desinfectors .
9 . Verschiedenes.

Wilhelmshaven , den 18 . Jan . 1895 .
Ner MmernMislkr -KortMlek .

E . Jeß .

Zu vermiethen
auf sogleich oder später 3 -, 4 - und
5räumige Wohnungen mit allen
Bequemlichkeiten.

k . 1 8MMer .

Wand -

Fluthkalender
( aufgezogen )

empfiehlt
llik Kurkllk. ls. Tagekl .

KsM - M KkWMst
verbunden mit

Au - und Rückkauf "NK
von neuen und getragenen Kleidungs¬
stücken, Möbeln , Betten , Velocipeden
und Nähmaschinen, Teppichen, Uhren ,
Gold - und Silbersachen , Schuh - und

Stiefelwaaren rc . rc .

Kr . Kortin « ,
Tonndeich Nr . 6, Ecke der Schulstraße .

Zu vermiethen
1 Oberwohnung . bestehend aus
4 Räumen mit Wasserleitung und Zu¬
behör . Bismarckftr . 6 . Näheres bei
Herrn Heru ». Meyer , Bismarck¬
straße 6 .
Ges. zu Ostern ein Materlehrliug .

II» . ««teriialt , Osternburg.

jüngeren
Mnnsrn

^ 27° sisokj6v.sos FodiLK
ss LlsL.- Ls.td Oil. LlMsr üdsr

Btznät , 8r3llii8Lkvv6!Z.

Holz -Verkauf.
Herr Landwirth und Schmiedemeister

Röpke Remmers Frau Wittwe zu
Friedeburg beabsichtigt am
Mittwoch, den 23. d . M.,

Mittags 1A Uhr anfangend,
bei ihrer Behausung :
109 Stamme theilweise

recht schwere Eichen ,
20 do . -o Buchen ,
25 do . starke Tannen,

100 do. leichterezuMchel-
holz n. Drahtpfählen ,

1 gr. Quantität Brenn¬
holz und Busch

auf geraume Zahlungsfrist verkaufen
zu lassen.

Wittmund , den 3 . Januar 1895 .

Gggevs .

Geräuchertes

(fett und mager)
NM » 5 Pfund S Mark '-sKK

empfiehlt

L . I -anUsr
Wenestraße 10 .

Bekanntmachung .
Am 27 . d . M . Nachmittags 2 Uhr

wird zur Feier des Allerhöchsten Ge¬
burtstages Sr . Majestät des Kaisers
und Königs ein gemeiufchafllicheS
Fest essen der Kaiserlichen und König-

Zum 1 . August d .
meiner Nachweisung

I . sind unter

9000 Mark
auf erste Haushhpothek zu belegen.

Sillenstede , 15 . Januar 1895 .

Zu vermiethen
zum 1 . Febr . ein gut möbl . Wohu -
nebst Schlafzimmer an 1 oder 2
Herren , auch mit voller Pension .

Wilhelmstr . 5 .
Zu vermiethen

eine 5räum . große, beq . Wohnung
mit Garten . Peterstraße 78.

Beste und billigste Bezugsquelle für
garanttrt neue, doppelt gereinigt u . gewaschene ,
echt nordische

Ltzttttzäeru .
Wir versend « zollfrei , gegen Nachn . (jedes de-
UMgeQnaniunyGttte nette Bettfederu
per Psd. für 60 Pfg ., 80 Pfg . , 1 M . und
1 M . 25 Pfg . ; Feine prima Halb -
daunen 1M . 60 Pfg . u . 1M . 80 Pfg . ;
WeitzePolarfed . SM . u . 2 M . 50Pfg . ;
Silberweiße Bettfedern 3 M . , 3 M .
50 Pfg . n . 4 M . ; ferner Echt chinesische
Ganzdannen (sehr Mirast .) 2 M . 50 Pfg .
und 3 M . Verpackung zum Kostenpreise . —
Bei Beträgen von mindestens 75 M . M/g Rabatt .
— Nichtgesallcndcs Lereitw. zurückgenommenl
pesSis »» K 6s » in t . Wests .

ersobklnl nur üiesmsl .

Wchhritü
vis Lrdsn llv» verstordonon Inttadors

Ssr Lnr -vaLiM - Lnxros - l 'irmL II . L . II
Llank bsallktraxton Mick, äas voittanckWe
I.LMI »ciinsttsions « slt unise stsm labiak -
prsi» Lnsrnvoricanken,vesdaid re» kolxsvlls
virklicd vrrctiscüs , soiills , »ottSne Sexsn -
etäncks In tvlgenLoi LnMwnrsnsetrnnA rn
SxottxrsisW -.blasse . IfstöMS A >8

sollst dkksnnlv fii-ma bürgt
für stis keollität stör « saron
anä MÖKK MLH sotort dsststtsN , äa äsr
Vorratk 211 äisssm unsidörtev . Spottpreis
-fvolri seLori io siniFeii DL86L versriSen
sein äürtte . ^
16 HtzMvstaaäe Zl . 5 .
1 settöns HtcköI-IIörrell -L.noro-irom .-

rLsettennvr , xeuan xettenck, 2 lattre
karantto von nnterkvrtixter ^ irina ,

1 sedvne iintt . 60IS . 8srren -vttr !cstts ,
1 L Lndällxsel „Leiloqne " rnr Lette ,
1 eckte Veicdssi cüxarren -SMre ,
1 Solinxer lasodeninosser (2LIinxen ) ,
S I>rima Dondie -LIallscdetten -Lnöxks ,
3 Lriina vonble -Otteinisettö-LLöxke,
1 kriin-. Vonble -Lragen-Lnoxk,
1 docttksine vondlo -Oravattsn -HaLöl,
1 rasvttensiiiexel , r
1 HanSsciruttünoxkler , I lascnsn -
1 H-^eireiniAer, I Necessaire.
1 rascdsulcs.inin , 1

LUe ckiess 16 änrcliLns soliasn
kexevstäncks kür cksn nnerüSit dilUxen
kreis von dl . S,—.

LsstsUnnxen , vslvire nnr xsxsn Vor-
ttersenäung oller aollnallms lles 8etrL §68
ansgekülrrt iverllen, LN « .
Lsrllrr IV . , Leixsixer Strasse 115 .

Rs» »- uiul
halten bei '

Bedarf bestens empfohl^

Xu 8 t 6 N »I»
(Lrnst-OsrawsIIoll ) D

von L H st oriii ttmi , Drosäsn , sßi
stus ein ^i» bgsts ckiütst.
inttt « ! bsi Hustoii linst HoissM )

bttbsii bsi :
Ikioli . l, » I>innnn . LismurcßstrckH .

Wird z . Kinderernährung das streng !
nach hygienischen Grundsätzen aus st
schwerstem Hafer hergestellte

Hafermehl empfohlen. Dasselbe !
wurde ärztlicherseits und von der ^
Allgem .DeutschenHebammen -Ztg .
als das beste Kindernahrungs - s
mittel erkannt . :

— Niederlagen überall . —

Ltotks direkt aus der Fabrik von !
von klton L Keussen in Lksik i
in jedem Maah zu beziehen. Schwanze^LanüjgLl
Weiße Seidenstoffe, Sammte , Plüsche und BelvsMan verlange Muster mit Angabe v>. Gewüüsm

Aettsedern
und

Daunen
von so Pfg . pro Pfund empfiehlt

das Ausstcuergeschäft

Roonftratze . am Rathhaus .

DkiMkte Krampfadv
Außgeschwüre, kattgjährige Ikechil
und Keschkechtsleiden Heilt brieM
schmerzlosunter schriftlicher Karai«?
billigst. 24jährige Praxis . Apothe!
Fr . Jekel, Breslau, Neudorfstr .

Wir offeriren

dMiick
1 Postkolli — 9 Pfund netto — zu
Mk . 10 .80 frei ins Haus .

Dampf- Molkerei „krisls".
^ Vtttiuuuck .

« LvksvL
so Mlogr . s Mk .,

sowie

Kager- u. Krrustrah
empfiehlt

Gerh. Popkev , Kopperhörn .

ivtie « V <»« 8« toirt ein .

500000,
^°

4000
°
00 .

'"
300

°
000 sto

^°
-a,

AM- 29 MLILLOMOM ' WZ

4 Lnopk lanq , in u . kafil
1?» »^ I SO .

mi t Iäs »1-Vsr86d1tt88, in sobrvm
tsidig , k^ » s,r 2 oO .

8s> kiüSknailiig l>88 klCSM !
Lll ?sg . föt knüll deillitiiW lliill 8t
inimiligi'n smliggdsa.

Lmäon. Lmstvr IVssi-onbslks

Kie Hüfte »» m»,
bei Gebrauch der berühmten

bis ea. ii/Isek 20000,15000,10000 eto .,
tlrl .su Ulns -Itr! xs v̂inusu . proopslcts nuä :21s-
bungsIlLtoa ĉrLtls . llLlirs6boitrs .8 kilr allo 12
LisbunFSU Kill.. 120 .— oäsr pro r?s!oku.u8 nur

10 —, 6is ÜLIkts äavou Ml . 5 .—, sin
Viertel AL . 2 .8V . äruveiäungeri dis spätestens
leu 23 . ^eäen monats . ^ lls -iil^s Aslobrnriixs-
K.tslls : ^ .lols Lsrudarä , Î runlrfurt k . IVl. ' '

8. ill Nmk
hat die besten

dsläsckrLaks
in allen Größen unter

auf Lager .
Fabrikpreis

anerkannt bestesim Gebrauch billigste
bei Küsten , Keiserkeit , Katar «
u . Verschleimung , echt in PaH
L 25 Pf . in der Niederlage bei
Jod . Areefe in WilhelmshaveiH
Rick, . Lehmauu „
C . Schmidt in Bant .
A Keil . Drog . z . rothen Kreuz ?

Das seit 22 Jahren bestehende gl-

kvNktzävrv - I^ S«
ir . il . 8 omi «m » nli

in Ott « » » « »» bei Hambmgj
Vers, gegen Nachn . nicht unter 101
neue Bettfedern 60 Ps ., vorz . 120 ?
Halbdaunen 150 Pf ., prima 180 , M
250 Pf ., Daunen nur 250 und 3O0Z
pr . Psd . Umtausch gestatt . , bei 50 st
5« /„ Rabatt . Prima Jnlettstoff , 1̂

genäht , zum 1 -schl . Bett nur 14 ^
2 - schl . 17 Mk .
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Ulißlltialen -Lrtrnkt
zum Dunkels blonder , rother,
armier Haare aus der köntgl .
Hof Parfümerie Fabrik HV« «
tlsi - IIoli . Prüwitrt . Rein vege¬
tabilisch ohne jede metallische Bei¬
mischung, garantirt unschädlich.
vr° OrpdHa

'8 833rl.M88oel
ein feines, den Haarwuchs zugleich
stärkendes Haaroel , beide L 70 Pfg .
0 . S HVuaÄsriiel » '« Aecht
Haarfärbemittel (das Beste, was
existirt ), in Cartons mit Zubehör L
1 Mk . 20 Pfg ., große 2 Mk . 40 Pfg.
Alle mit Anweisung bei

» »« « «, Rathsapotheke .
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Prima Hannoversches

eizeiibitt ,
ausschließlich das echte aus der
altbekannten Brauerei von Sn «» r
K «riivm »i»n . Hannover, erhalte
fortlaufend frische Sendungen
und empfehle als ein feines sehr ex-
tractreiches und stärkendes Ge¬
sundheitsbier, namentlich für
Schwache Reeouvalesceutenund
Wöchnerinnen bestens .

« . L . I » ItUlIK .
M . Bei dem Ankauf von ähnlichen ,

oft stark mit Saccharin verfälschten
Bieren wird Vorsicht anempfohlen.

MaarenHaus
! K . H . KjlhlMMl. I

IMWL -

schwarz u . weiß,
8 « ei, siir 10 Pi, .,
jede Rolle enthält 25 Meter .

Opiina

MOmligm
(Schliisselmarke )

Rolle zu 1000 Dards
24 Pfg-

Hküiickmis? yusIiM ! ^

t ritt ki » o 1« lt .
MQAÄQZ VOL 86M6Q8 .

Den ZLesnch meiner Lokakilüten hakte dem geehrten Kublikum
Lehens empfohlen . Solide , billige Kreise für Speisen und Getränke .
Aufmerksame , zuvorkommende Bedienung . Special -Ausschank des vor¬
züglichen Auricher Krporttlieres 0,3 Liter 10 Kf.

Koch achtungsvoll

L !»s Kalbs WlUoo. Im xlnvlclioksten k'ails .

ItÜ OllO Ixross mit 17268 Mk 2 LsvunZso. vsrtüsiltsQ Os^wnsQ aal siasr kiämis .
LMpttrsssr: Z60 000 , 266660 , 6V , 506666 Näslk ,

I000V0, 50000 , 40000 , 30 000 , 25000 , 15000, 10000 kwiA eto.
! Z 'klwno in gei- üli 3M 14 II l! 15 kLbltigs - 1885.

2a klMprsissa ia«l . Rsievostsmpsl smxkslls null vsrssmls
Orizxinr» «- ! ,« » «

kör srsts / iskovA AÜi .tiA ,
Vl V4 Vs

M 17 .60 8 .80 4 .40 2 .20 N.
I >sr Diusst2 kar äis II LIsWS ist äsrsslbs.

OntKin » I - V« l t «8«
tür bsiäs 2 ! sboo ^ so Aiiitl» ,

Vi 'V V-
2U 38,2017 .60 8.80 4.40 U .

Oisss krsiss siaä äisDas . k. I . a . II . LIssss.
n "W »-» -h- eMtisrlin ^v . (8otsI lio^al)

L Hatsr äsa llwäsa 3 .
Keil . Sesisüinigön si-bM icli nist l!iül!>i losizümismg , siif llsi-sn livUM il!g 8 ö-

üslllilin um! kllmss llgutüuli ru sclimdsn >sl .kür korti amt äis deickeu (teuinii-lüsteu sluä 50 kt. beiruküKe ».

aus der Brauerei

rrtz

> '

-rr

r:

ELeftgafte b . Norden.
k̂ kiiM yusIM !

s«I«Is AwiiitzrMm ,
8.

LUM i(att 6 l8t
unä bleibi

llör uö 8i ! i 6 N8 r6
Lusair

HP^ 66

Irr haSen in akken guren Hefchäficn .
Li-silsrLlvsili 'eiiiii ^ : Veeks .v ^ Äislrs . Utinnovsi ' .

Mt « » k«»t «iiZMU -
.

XV iliiclni >,tirrvon !-i .

Oliz, ^ '^ bnicleilief.
! complet fertiger t H . 1 8-KIeifSI,

83sM ° kismai-olcsti-. 34s . Mlö Kk8NR .

Versende durch ganz Deutsch¬
land franco, ohne Berechnung der
Verpackung , Pr . Nachnahme

SM.
SU
SU

AL8Lkin6n- Ingsn !sur-8Lfiu!s
-Vsl'kmslstsr'-Sobuls

Lleittr-otsoßnlsekss pl'skctiklum̂

» »
sH

(Garantirt reine Naturbutter) .

8 k' sls , Wkstemppkln .

,ok .

i
'b-

Kpv^ ltti-Lr I » «rlt « ,
VN . M6V6N

uuä '
AunnW-

SVNVÄvh «, Vi k!t88tla88 uuck
llrnulrh. o luî Mür . bovShrl .Avlhvä« , dsi kriMÜM IkällöQ w

r«r»I1«1« nullrvrrvsil . 1'UNv sbook. io 8«hrKm--«,- 2«tt Xor v . 12- 2,
Mil ^ nnM^ ) . ^ 8iellr1 ,
VVI-8V

Seifonpulver .
Alle Hausfrauen, welche mein an¬

erkannt gutes Seifenpulver , welches ich
stets in gleicher Qualität liefere, ge¬
brauchen, wollen beim Einkauf auf
meine Schutzmarke , ,V« ! l ««bIK^
achten, um sich gegen minderwerthige
Waare, welche vielfach fabrieirt wird,
der Wäsche aber schädlich ist, zu schützen .

Preis per V, Pfund -Packet 15 Pf
Zu haben in allen besseren Holoninl-

waarengeschäste«.

L kiläSMU .
Varel a d . Jade ,

Seifen - «nd Seifenpulver- Jabrik
mit Dampfbetrieb .

Rajenbleiche

„ , , ^ . .. >18!

wird vollkommen ersetzt
durch Anwendung von

8e !u'» li1h
'8
n.

Lrtvlxv drivü . uuä
öuvivKvQ.

WMr. »r»Ill»»tN Zu haben bei :
K . I . Aehrends, Aug . Berndt , K .
I . Khrihians, Joh . Ireese, Keinr.
Gade , Ludu>. Janffeu, W. Keil,
G . Lutter, K«go Lüdicke, Wich .
Lehmaun, Kmil Schmidt , K. Zs. A.

Schumacher.

Lldert Ssodkolr- Vsßüae
Ouruotirts VVsioässtillsts.

Vsrsaoät 1893 : k!ng 8!i!!i«n 881114 UtSt .
stÜKoosr IVsindan ciss Hauses

OriAiualküstullAsu cksr LsHsreiso iu
6su Narksn :

Wsr kMtts * ** *** Lsdnt. Luit .
SIs ' /i ^ riiLL . 8 .50,8 , 4, 5 , 8 ,
. .

' / ? . . . . . . Ull. 1.45 . 1.18 . 8 .80 . 8 .18 . 3 .88 ..
MsäsrlsZs bei

kV 4t. 8 «I»ii«u» vI»6r , Roonstr

Vlslraon pi-ümlli-t.

Vnüdorlrolkvnln r̂« »ura,L»Inb«1t >»S Lr» tt
VorrLitdg bsi :

kercl vorües is; 8sii

Vier -Niederlage
von

^ k . Kmlelimillii ,
Könighraße 47.

Lagerbier, L Ltr . . . . 20 Pfg .
„ 36 Fl. . . . 3 Mk .

Kulmbacher, s Ltr . . . 35 Pfg .
„ 20 Fl. . . 3 Mk .

ilsi-rei' KöiiWi'lilMii, 8eltei'8sifg888s'
(eigenes Fabrikat.)

ZVI «a «rvsrkL «e«r» K»b»tt !

Ghiic ConMrkP !

Logna es ,
«ur aus Wein gebrmmt,

zu civilen Preisen.
FI.

Königsstraße 5« .

Dem geehrten Publikum Wilhelmshavens und Umgegend zur
Nachricht , daß ich zur Erleichterung bei vorkommenden Sterbefälleu
hier am Platze neben meinem jetzigen Leichenufhrwesen ein

Veerdigungs - Institut
errichtet habe und übernehme bei vorkommenden Fällen die Besorgung
sämmtlicher Angelegenheiten .

Auf diese Mittheilung hin bitte ich das geehrte Publikum, vor¬
kommenden Falls sich vertrauensvoll an mich zu wenden .

A. Kahr . Wilhelmstr. S.
M - . ^ 9 .

Solide Preise r Langjährige Garantie!

Geschäfts -Verlegung.
und
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Meiner werthen Kundschaft, Freunden
Gönnern zur gefl. Nachricht, daß ich mein

Möbel - Magazin
und

Capezier - Geschäft §
nach meinem neuerbauten Hause, RlttMstratze 17b ^ «
verlegt habe.

Durch Vergrößerung meines Geschäfts bin ich
in der Lage, die größte Auswahl completer

DLi» ^L«rritiLnK <r«i von den
einfachsten bis zu den allerfeinsten in guter und
sauberer Ausführung zu liefern. Mein Princip ist
wie bisher, nur gute, dauerhafte Waare zu den
billigsten und coulantesten Bedingungen zum Verkauf
zu bringen .

Gleichzeitig bringe meine Polsterwerkstatt zur
Aufpolsterung von Sopya's Matratzen u. f. w . in
empfehlende Erinnerung.

Meinen werthen Kunden sage für das mir ge¬
schenkte Vertrauen besten Dank und bitte mir das¬
selbe wie bisher auch in meinem neuen Geschäfte
freundlichst bewahren zu wollen.

Hochachtungsvoll
I ' r . VLvS .

U
U
U
U
U
M
8
M

UMUUMUUUUUUUHUUUUUUUUUMUl

Losrksoot vvNIsodmvokvnäsItzr
ooä im Ssbraoob b1lllK » tvi ' Xsöes.

I*. II I » S« «» ßl ^ ii , Ikoiiii ,
ßvflikfki 'siit Ilikki' Il!Isjs8M l! sk Ksi88p !ii li . Köchin fchökich .

U >*s1s uuä gnösslv vLMxfkLLeebreiuieröi in Bonn.

ki-oiss : 8V , 88 , SO, SS ooä ISS ?' f. xsr i/z-I^ä.-kaokst.

rVilbolmsbovso: M . Vrnolä , II. veAsmüm », 6 . 4. üsbrvncks,
AuK. Lsrnät , lü . Sktzäskvr», H. v . Lroeksobmlät,
H. 1 . LbrlsHsos , R. vosor SVve. , A. Hol Ins, 4«b.
I 'rves«, llvlar . S»ä«, Ll Srobs , ? . Heikos , H. Iloeibe ,
I,0äis äsn886v , L . kl ,IrtN886o , 1 . 4»088V0 , 6 . 4oebtvr ,S . .Iulio8. Üro8t lMininor8 , Lotter, II. Ueokeo . A.
Zlüller, IV. Ü1tm»oo8, Vf. H . Lenken, IViik . 8cdliiter,k . kV L- 8vdoio»vker , 8riem1eotk«v8ki , Leiok - Lönjes ,
L. 4V1It8 , 4. D . IVolik, Ott« Vl otselike. Lsot : L.
äe Roer , lleior . kreske, L. Lulinss, Lr»o Leek, 6 .
8ebmiät , Vi . kV«1lerm»nn. Loppsrböro: 4. Leinen,
blsobrsioeo : 4 . Leri>erm »nn. In UsodsWSNs : L . L. Lnper.
Vsääsvaräso : Vf. 2Iiv1ttvr8 .

klolr - u . lüIblall-ZL ^gs.
sow Leichenbekleid -Gegenstände
empfiehlt bei Bedarf

Cbr . Wehn Ww .

Zu vermiethen
zum 1 . April eine Wohnnng .

A . Schlenker,
Bismarckstraße 28, a . Park.



Kst!, .
" " . .

8oLntaK äsii 20. Januar , ^d6üä8 7 Okr,
in äsr lonkall s (ä . Rasoüks ) :

»
8r . Aaz'68l3t ä68 Lai8vr8,

dsstsdsnä »us
Lonvort, kivssng , Iksstsr unä Kall.

2ur .̂ulkükrnnA AsIanKsa :
1 . ,,N »» I*«r 1r » t " , Lodvauk in 1 ^ nkrniKS von Fr . 6 o 11 st
L , ,v » « M« t «rl »r « «N«» o 8 tLnSeIr «i»" oäsr „ i» sr l» s -

Kklrrt « L » vI»tvNvhtvi '", üumoiislisoäs 8osvs tür Lläiuiör-
okor rmä 8o1i von vsnsoüsl
Mntrittstartou sinct dsi cksn VsrsmsmitAlisäsiQ uuck Iw OsssIIsQ-

kauss ru dadsn.
Vvr ^ « rsIrrirÄ

rSU7KI »L » »
Heute Sonntag :

84rSL « I»v « I»VSI t
ausgeführt vom

Nusilivorpa cise lisissel . II . Natr .-llivision
unter persönlicher Leitung des Kaiserlichen Musikdirigenten Herrn

F. Wöhlbier .
Rach dem Coueertr

FamilienkVAnz ^ en .
Il.döiuiseüör Lok, Kisimmkßlliße 5.

Sonntag , den SO . Janoar :

1an2lri 'Äri2oti6ii.
Anfang S Uhr. WM ' Tanzabounemeut 1 Mk.

Li » KlIu >1 „ Lnp - Horn "
.

Heute Sonntag :

Kir« «8«r KU«»»tlivIi «r 8 » II.
Hierzu ladet ergebenst ein

L7. 4 - 66 ^ 6 » .

L . ^ 688 ,
» Metallgießerei . -»»» >

Offerire
üiviillÄl -kd«8pIl»rI>r«llW

und

IL « tI » A « 88
in Lagerschaalen, Ventilen , Maschinen¬
teilen nach eingcsandten und vor¬
handenen Modellen zu billigen Preisen.

Schützenhof Kant.
Hente Sonntag :

Kroße Ganz - Musik
Entree S« Pf ., wofür Getränke.

Hierzu ladet ergebenst ei«

r 'r . 1 'envkdott .
» oL-

für

äljUSI'öll - öl'SNN -
mslököi

mnl Ksi- bseknitt.

8 öusg ^okenrollNN.

86kr rvsi88 u» ä rrsled ,
empfehlen

Kreds ü 7 .777 ^ 1
Möbel-Tischlerei,

Neue Wilhelmshavener Str . 67. SU

MM

— stark besetztem Orchester,

^ Entree 30 Pfennig , wofür Getränke.

Z
b Vt voll .

"
MZ

(V-vläng -vte Gok-vstvntz-.)

kauft, auf Verlangen Abholung mit
Gespann .

Königftr. 56 .

L .L« iklK '8

kI« d -M »kt
Heute Sonntag :

Vvossv VaiLL - VLUSIK
wozu freundlichst einladet

k '
. Hi » » « « , SM .

VULvLmsLaUo .
Heute Sonntag :

Gr . Faiirilieiikvätizcherr .
Unfang Abends 7 Uhr. Tanzabonnement 1 Mk.

O . j8 vNo 1 vi « n .

Hotel ;nm Kanter Schlüssel.
Hente Sonntag :

<nl . V » « L« »N8LlL
Es ladet freundlichst ein

I . I Janssen wrve .

Gl « « rK Al « » er
Kr.Oläenburg I.

Irrle Msiidiirslselis vsüee -IlSsIerei M »Mixldelrleb
VvIexNon 8s« . S

M «»ß mb B . llMMen. 8 k ?. ülo . 48483 uni! 8? M
Alleinig. Anwendungsrecht dieser Apparate im Herz. Oldenburg

und Wilhelmshaven . Röstung ohne Zucker oder andere Hülfsmittel
Die Ausbeute meines Caffees beträgt laut Analysen ca. 25 °/o mehr,
als bei den ans den besten alten Apparaten gerösteten Caffees.

Verkaufspreise 1,40, 1,60, 1,70 , 1,80 , 2,00, 2,40 . Wieder
Verkäufer Rabatt . Niederlagen überall gesucht. Wo nicht vertreten
erfolgt der Versandt direkt an Private

V svknilcum ssr kreisn llsoseÄLllt
(Ssugovorll -MsolilnondLu -, 8eIiiif»b3u - Mtz ^ ^K^ , ULv »

unö Lvsmasekinistorisvkulo) . AAL MvLLLdLL
vis LröllurwA äsr Lssmasetilnistonsktiulo üuäst am 29. äamiar

1895 statt . kroZrammv a. s. v äurod äsu virsktor : Wslttisr l.angv

in l/«-Pfd .-Dosen
bei

8elimillt, KM.

ist da- anerkannt einzig bestwirkende Mittel
n . MS.U»« schnell u . sicher zn tödten,

ohne für Menschen , HauSthiere u Geflügelschäd¬
lich zu sein . Packele L SO und 1 Nllr.

Hugo LÜdicke , Roonstr. 104 .

kssmtsnvsi 'slnigullg.
k « UrmM . üMvmii

sowie

«iU « M kiM ck .
ausgewogen und in Gläsern, empfiehlt

billigst

L bswiiiM, Peterftr. K.
Mtz U jck LM «.
Wostcolli enth . 8 Dosen feinste
Hemttse, oder : Wostcolli enth . 8
Dosen feinste Arüchte, gegen Nach¬
nahme nur 6,50 versendet Kon-

fervenfaörist
V . 2 ! llvert « Doisiliuil.

Man verlange Preisliste.

Kinderwagen ,
Kinderbetkstellen,
Kinderbadewanuen,
Vabykörbe ,
Soxhletapparate,
Nachtlampen ,
Wärmflaschen ,
Wäschetrockner,Steckbecken
empfiehlt billigst

Heute Sonntag :

XV . Lorsnm .
c

Heute Sonntag :

OvKs»U. VanAinustk
bei elektrischer Beleuchtung .

AO xv « Lüi '

Hochachtungsvoll
6 . 8 n «tv ^ Ä88 vr .

MMmgarlm , Koppecköm.
IVitttve D. Winter.

Heute Sonntag :

Großer öffentl Gail
HritLrrMAx 4 UM »'.

Hierzu ladet freundlichst et« Die Obige.
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M ^ LüsIrLAKor » oL
Heute SsKUtag :

Großes Familien-Kräuzlhe»
Anfaug S Uhr .

Es ladet ganz ergebenst ein

Tk. lllmeustraßt

n
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n
ei

ii

UKXXXXR XXRSXXXX XX ) i( UXXA (/

Hente Sonntag

KrorserWentlielierös»
: wozu ergebenst einlodet
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Redaktion. . Druck und Verlag von Th . Sü .ß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr . 16.)
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